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Nr. 384. Abend ⸗ Ausgabe. 


Parlamentsbrief. 
+ Berlin, 2. Juni. 
Der Branntweinſteuer⸗Entwurf ſcheitert, weil ihn die Conſervativen 
in der Geſtalt, in welcher ihn das Centrum bewilligt, nicht an⸗ 
1 wollen. Das iſt das Ergebniß der heutigen Commiſſions⸗ 
itzung. 

Der äußere Verlauf derſelben war ſehr heiter. Der Beginn der 
Sitzung war ſchon um 10 Uhr Vormittags anberaumt. Es war der 
ausgeſprochene Wille der Commiſſion, die erſte Leſung heute zu Ende 
zu bringen, und da etwa 40 Paragraphen zu berathen waren, konnte 
man ſich auf eine Dauer von wenigſtens 8 Stunden gefaßt machen. 

Die Eröffnung der Sitzung verzögerte ſich indeſſen ſehr lange; 
die Nationalliberalen theilten mit, daß ſie Amendements in Druck 
gegeben hätten und baten, zu warten, bis die Druckexemplare ver⸗ 
theilt werden könnten. Auf Grund der geſtern gewonnenen Grund⸗ 
lagen mußten die Details des Geſetzes neu umgearbeitet werden und 
Herr Buhl hatte ſich dieſer Aufgabe in einer Weiſe unterzogen, gegen 
deren Correctheit nichts zu erinnern war. 

Endlich waren die Amendements vertheilt; Herr Buhl begründete 
das erſte derſelben, Niemand außer ihm meldet ſich zum Wort. Bei 
der Abſtimmung erheben ſich für den Antrag vier Hände, die der 
Nationallileralen; von dem Erſtaunen, das fie überfiel, kann man 
ſich leicht einen Begriff machen, aber ganz frei von Ueberraſchung waren 
auch die anderen Parteien nicht. 

Die Freiſinnigen ſtimmten gegen das Amendement Buhl, weil ſie 
überhaupt keine Steuer bewilligen wollen, ehe die Verwendungszwecke 
klar gelegt ſind. Die Conſervativen hatten ſich erſt geſtern Abend 
nach Beendigung der Commiſſtonsſitzung dahin ſchlüſſig gemacht, daß 
ſie auf die von dem Centrum gebaute Brücke nicht treten und nun⸗ 
mehr gegen den Entwurf ſtimmen wollten. Ob ſie hierüber ein 
Einvernehmen mit der Regierung geſucht hatten, muß ich dahin 
geſtellt ſein laſſen. Weswegen das Centrum davon Abſtand genom⸗ 
men hat, die von ihm geſchaffenen Grundlagen nicht weiter auszu⸗ 
bauen, hat es nicht erläutert; man iſt darüber auf Vermuthungen 
angewieſen. Es liegt nahe anzunehmen, daß es zwar den Weg hat 
bezeichnen wollen, auf dem es etwas Poſitibes zu ſchaffen bereit iſt, 
daß es aber, nachdem dies geſchehen, ein Hinausſchieben der Ent⸗ 
ſcheidung biz zur Winterſeſſion für angemeſſen hielt. So blieben die 
Nationalliberalen mit ihrem Cifer und ihrem Talent allein. Herr 
von Scholz war nicht erſchienen; er war wohl von dem Ausgang, 
den die Sache nehmen würde, unterrichtet und es wäre ihm ſchwer 
geworden, die richtige Poſe zu finden. 

Am Freitag findet die zweite Leſung ſtatt. Aller Wahrſcheinlich⸗ 
keit nach endet dieſelbe mit der völligen Ablehnung des Geſetzes, mit 
der Beſeitigung der wenigen Rudimente, die ſtehen geblieben ſind. 
Ein entgegengeſetzter Ausgang wäre nur dann wahrſcheinlich, wenn 
von Friedrichsruhe aus der Wunſch ausgeſprochen würde, auf der 
vom Centrum geſchaffenen Grundlage Etwas auszuarbeiten. Ganz 
unmöglich iſt ja heut zu Tage Nichts, aber es liegen doch gute Gründe 
vor, dies entſchieden zu bezweifeln. 

Die Commiſſion tritt alſo mit einem negativen Reſultate vor das 
Haus und das letztere könnte zu einem poſitiven Reſultate nicht ge⸗ 


fangen hat, bis in den September hinein verlängern. 


— ſie ihre Niederlage hinnehmen und ihren Eifer, neue 
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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Unftalten Beftellungen auf die . welche Sonntag u Montag 


ei tun 6. 


Freitag, den 4. Juni 1886. 


zweimal, an den übrigen 


Steuern zu ſchaffen, bis zur nächſten Winterſeſſion zähmen? Dann, tung hinſichtlich der Beförderung zu höheren Stellen für ih rangiren. 
hat es keinen Sinn, den Reichstag nach Pfingſten noch einmal zuſ[ Wenn nun dem Vernehmen nach allerdings den Provinzialſteuerbe⸗ 
einer beſchlußunfähigen und ergebnißloſen Sitzung zuſammentreten hörden erneut empfohlen worden iſt, frühere anſtellungsberechtigte 
laſſen. Dann wäre es am beiten, die Seſſion heute oder morgen Offiziere, deren Zahl immerhin eine verhältnißmäßig nur geringe iſt, 


oder ſobald als moͤglich zu ſchließen. 


Es wäre eine Erlöfung, nach hinſichtlich der Beförderung in die Stellen der Haupt⸗Amts⸗Aſſiſtenten 


welcher Jedermann ſich ſehnt. Ich glaube, daß Alle der Ruhe be- und Ober⸗Controleure nach Maßgabe ihrer Qualification thunlichſt zu 


dürftig find, der Finanzminiſter aber am meiſten unter allen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Breslau, 4. Juni. 

Wie den „Hamb. Nachr.“ aus Berlin telegraphirt wird, ſoll nunmehr 
noch der Erlaß eines Nothgeſetzes in der Branntweinſteuer-Com⸗ 
miſſion angeſtrebt werden. 

Die Dementis, welche einzelne Münchener Blätter in Betreff der 
Regentſchaftsfrage bringen, werden durchaus nicht ernſt genommen. 
In ganz Baiern hält man es für dringend nothwendig, der Spannung 
ein Ende zu machen, welche alle Kreiſe der Bevölkerung ergriffen hat. Ein 
Privattelegramm der „Voſſ. Ztg.“ aus München meldet, daß man in dor⸗ 
tigen parlamentariſchen Kreiſen die Wiederöffnung der Landtagsſeſſion, 
der die entſcheidenden Entſchlüſſe vorbehalten ſind, ſchon für die nächſten 
Tage erwarte. Inzwiſchen hofft man, wie der „Fränk. Cour.“ mittheilt, 


berückſichtigen, ſo iſt hiermit nichts Neues angeordnet, ſondern es ſind 
nur die von jeher diesbetreffs geltenden Grundſätze in Erinnerung ge⸗ 
bracht worden. Ganz analog verhält es ſich in Anſehung der Regierungs- 
aſſeſſoren. Eine Beſtimmung, daß die Stellen der Hauptamtsdirigenten 
(Ober⸗Inſpectoren) der Regel nach mit Aſſeſſoren zu beſetzen ſeien, iſt nicht 
getroffen. Auch hier wird an der ſtets beſtandenen Praxis feſtgehalten, 
wonach die in die Verwaltung der indirecten Steuern übertretenden 
Aſſeſſoren, ſoweit fie nicht lediglich für das Stempelweſen thätig fein 
ſollen, vor ihrer Beförderung zu Mitgliedern der Provinzialverwal⸗ 
tung behufs Erlangung ihrer praktiſchen und techniſchen Ausbildung 
und nach vorgängiger Beſchäftigung auch in den unteren Stellen 
der Localverwaltung bei den Hauptämtern und als Obercontroleure 
die Stellen von Hauptamtsdirigenten bekleiden müſſen, welche Stellen 
daher für die Aſſeſſoren nur ein Durchgangsſtadium bilden. Wenn 
augenblicklich eine gegen das ſonſtige Durchſchnittsverhältniß größere 
Zahl von Aſſeſſoren in den gedachten Stellen thätig iſt, ſo liegt dies 


immer noch auf einen Schritt von der höchſten Stelle; erſt dann, wenn zum Theil in zufälligen Umſtänden, zum Theil aber auch in dem ver⸗ 


dieſer Schritt nicht erfolgen ſollte, würde von „einer eigentlichen Kriſis in 
der Regierung“ geſprochen werden können. 

Die öſterreichiſche Parlamentskriſe dürfte allem Anſchein nach 
friedlich beigelegt werden. Die öſterreichiſchen Miniſter ſind mit dem un⸗ 
gariſchen Miniſterpräſidenten in Verhandlung getreten. Wiener Blättern 
zufolge hat Miniſterpräſident v. Tisza, dem in officieller Form die Vor⸗ 
ſchläge der öſterreichiſchen Regierung bekannt gegeben wurden, erklärt“ 
außer Stande zu ſein, im Namen Ungarns eine Aeußerung abzugeben, 
und zwar einerſeits deshalb, weil er ſich vorher mit ſeinen ungariſchen 
Miniſtercollegen ins Einvernehmen ſetzen müßte, hauptſächlich aber aus 
dem Grunde, weil die ungariſche Regierung officiell nur dann Stellung 
zur Petroleumfrage nehmen könnte, wenn die öſterreichiſche Regierung und 
das öſterreichiſche Parlament vorher zu einer Verſtändigung gelangt ſein 
werden, da es doch nicht angehe, daß die beiderſeitigen Regierungen aber⸗ 
mals durch eines der Parlamente desavouirt werden. Inzwiſchen beſtehen 
die Polen nicht mehr auf dem Antrag Sueß; man beabſichtigt einen Zoll⸗ 
ſatz von 2 Fl. für Petroleum zu beantragen und auf Grund dieſes Vor⸗ 
ſchlags in weitere Verhandlungen zu treten. 


Deutſchland. 

Berlin, 3. Juni. [Ueber die Avancementsverhältniſſe 
der Supernumerare] und der aus dem Supernumerariat her: 
vorgegangenen Beamten der Verwaltung der indirecten Steuern 
wurden in einem Berliner Blatte Angaben veröffentlicht, denen zu⸗ 
folge von Seiten des Finanzminiſteriums zwei neue Anordnungen 
getroffen ſeien, durch deren eine die in das Zoll⸗ und Steuerfach 


eintretenden Offiziere beſonders bevorzugt würden, während nach der el 


anderen die Stellen der Hauptamtsdirigenten in der Regel nur mit 
Regierungsaſſeſſoren zu beſetzen ſein ſollten. Dieſe Meldung ent⸗ 
ſpricht, nach den „Berl. Polit. Nachr.“, den thatſächlichen Verhält⸗ 
niſſen keineswegs. Was zunächſt die Offiziere betrifft, ſo müſſe dieſe 
ebenſogut wie alle anderen Anwärter zunächſt in der Grenzaufſicht 
angeſtellt werden, um darin die technifchen Kenntniſſe und die Quali⸗ 
fication für höhere Stellen zu erwerben. Es iſt aber zugleich in 
billiger Berückſichtigung der ſocialen Stellung und des meiſt erheblich 
höheren Lebensalters der eintretenden Offiziere angeordnet, daß die⸗ 


mehrten Bedarf an Aſſeſſoren für die höheren Stellen der Steuer⸗ 
verwaltung. 

[Dem Schickſal der polizeilichen Auflöfung] iſt am Freitag 
eine Sitzung des „Vereins für Rechtsſchutz und Juſtizreform“ verfallen. 
In der zahlreich beſuchten Verſammlung, der u. A. auch eine Anzahl. 
Socialdemokraten unter Führung des Abg. Max Kayſer beiwohnten, 
ſprach R.⸗A. Dr. Grelling über die neueſten Maßregeln gegen die Ver⸗ 
ſammlungsfreiheit. Der Redner bezeichnete dieſelben als einen Eingriff 
in die Verfaſſung, wie er ſeit 30 Jahren nicht zu verzeichnen ſei. In der 
Discuſſion nahm u. A. der Reichstagsabgeordnete Kayſer das Wort. 
Derſelbe hatte kaum die Worte geſprochen: „Ich würde nicht das Wort 
ergriffen haben, wenn ich nicht durch das Referat dazu veranlaßt wäre ...“ 
als der überwachende Polizeilieutenant ſich erhob und die Verſammlung 
auf Grund des § 9 des Socialiſtengeſetzes auflöſte. In Folge deſſen 
konnte eine zur Discuſſion geſtellte Reſolution gegen die erwähnten Erlaſſe 
nicht mehr zur Abſtimmung kommen. 

[Gewitter.] In der Nacht zum Sonntag wurde die Umgegend von 
Berlin von ſchweren Gewittern heimgeſucht. Im Dorfe Mölln, das 
in der Nähe des Kummersdorfer Schießplatzes liegt, hat der Blitz den. 
Büdner Ruſt im Bette erſchlagen. Derſelbe ſchlief mit ſeiner Frau und 
ſeiner erwachſenen Tochter in einer Stube. Die Frau erwachte während 
des Gewitters, ſie ſtand auf und kleidete ſich an, da aber Mann und 
Tochter feſt ſchliefen, ſo hielt ſie es für beſſer, dieſelben nicht zu wecken. 
Da ertönt unmittelbar nach einem hell flammenden Blitze ein fürchterlicher 
Donnerſchlag, die Frau will ihren Mann wecken und findet denſelben todt 
im Bette. Sie läuft zum Lager ihrer Tochter, auch dieſe liegt anſcheinend 
leblos im Bette. Auf ihr Hilfegeſchrei eilen die Nachbarn herbei, es wird 
ärztliche Hilfe requirirt, die Tochter wird zum Leben zurückgebracht. Bei 
dem Manne erwieſen ſich alle Wiederbelebungsverſuche von vornherein 
als nutzlos. Das Kopfhaar der Leiche und ein Theil des Kopfkiſſens 
waren verſengt, aber ſonſt iſt nichts entzündet worden. — Zu derſelben 
eit hat der Blitz in Neuhof bei Baruth in das Gehöft des Büdners 
Schrok eingeſchlagen und Wohnhaus, Scheune und Stallung eingeäſchert. 
Die Frau Schrok, die vor acht Tagen erſt ihren Mann beerdigt hat, 
rettete nichts, als was ſie auf dem Leibe trug. 

Von einem ſehr ſchweren Gewitter und Wolkenbruch wurde die Stadt 
Nord hauſen betroffen. Vom 1. Juni 6 Uhr Abends bis zum nächſten 
Morgen währte das Unwetter; am ſchlimmſten wüthete es gegen 4 Uhr 
Morgens. Der „Magd. Ztg.“ wird darüber aus 8 2. Juni 
geſchrieben: „Schlag auf Schlag dröhnte herab und machte die Be⸗ 
wohner unſerer Stadt erzittern. Der Schlaf iſt in vergangener Nacht 
wohl in kein einziges Haus eingekehrt. Der Blitz traf das hieſige Reichs⸗ 
poſtgebäude, ein Poſtſecretär wurde betäubt, man ſah ſich genöthigt, die 
Telegraphenapparate abzuſtellen, um weiteres Unglück zu verhüten. Ferner 


ſelben nach erlangter Qualification für die Zoll⸗ und Steuerverwal: traf ein Blitzſchlag das neue Mittelſchulgebäude; ein dritter Schlag ging 


vor der Zeit heimgekommen? Das Mädchen hauchte ein kaum ver- Schlaf, wie ſtrenge Arbeit im Holz und ein gutes Gewiſſen ihn zu 


nehmliches Ja. Und Du haft feit der Zeit ein Verhältniß mit ihm] geben vermögen. 


unterhalten? Marguerite, das it ja 

O mein Gott, Tante, glaube das nicht! ſchluchzte ſie und verbarg 
den Kopf in deren Schoß, ſodaß dieſe nur mit Mühe die folgenden 
Worte verſtehen konnte: Am letzten Octobermarkt in Monthureur 
habe ich ihn das erſte Mal wieder geſehen, und von da nicht mehr 
bis am Samstag Nacht, wo ich unten in der Stube ſo lange auf⸗ 
blieb, um die Spitzen noch fertig zu machen. Er klopfte and Fenſter 

So, das war der ſaubere Herr von der Ferme, unterbrach die 
Frau das ſchwache Geflüſter des Mädchens, der Chretien und ich haben 
es in der Kammer deutlich gehört, wie Du ihn fortſchickteſt. Mich 
hielt er vom Aufſtehen zurück und ſagte, es ſei der Robertin. Und 
haſt Du wirklich keinen weiteren Verkehr mit dieſem Elſäſſer gehabt? 

Nein, Tante, verſicherte Marguerite und richtete ſich auf, nur 
dieſe zwei einzigen Male habe ich ihn ſeit dem Sommer geſehen. 

Dann hat es auch nicht viel auf ſich, bemerkte die zufriedengeſtellte 
Frau; er wird jetzt wohl nicht mehr kommen, und ſollte er, nehme 
ich ihn in Empfang. 

Aber die Jeannette und der Robertin werden nicht ſchweigen und 
dann darf ich mich im Dorf nicht mehr ſehen laſſen. 

So ſchlimm iſt es doch nicht, man kennt Dich ja, und wenn 
Dein Verhältniß mit dem Charles bekannt wird, ſtopft das den Leuten 
die Mäuler von vornherein. 

Tante, ieh’ ab davon, ich kann nicht, ich mag ihn nicht und 
wütde ſicherlich unglücklich, bat das Mädchen inſtändig, ich habe einen 
anderen Ausweg gefunden. Sieh, im Frühjahr wollte ich ohnehin 
zu der Baſe nach Hautmougey, um fie zu pflegen. Du biſt jetzt ja 
geſund und kannſt mich jede Stunde entbehren. Den Leuten aus den 
Augen, aus dem Sinn, und je eher, deſto lieber. 

Doch nicht ſchon bald? 5 

Morgen A Tante; dieſe Nacht packe ich meine Sachen zuſam⸗ 
men; ſchlafen kann ich doch nicht, und der Onkel begleitet mich bis 
ruey zur Poſt. Aber er darf auch nicht wiſſen, warum ich eigent⸗ 
lich fortgegangen bin. 

Es brauchte noch viele Worte, bis die gute Frau von der Noth- 
wendigkeit der plötzlichen Abreiſe ihrer Nichte überzeugt war; aber 
Marguerite hatte noch immer ihr Köpfchen durchgeſetzt, und trotz 
Chretiens Brummen fand die Abreiſe ſtatt. 


In der nächſten Samstagnacht ſchlief der alte Mathieu den feſten 


Er hatte die Decke über die Ohren gezogen, denn 
ſchneidend pfiff der Nordwind zwiſchen den Scheunen der Ferme Poi⸗ 
rier durch und ſein kalter Hauch überzog die Scheiben in der unge⸗ 
heizten Kammer mit Eisblumen. Deshalb prallten die Steine, welche 
nach Mitternacht dagegen geworfen wurden, nur gedämpft ab und 
verfehlten ihren Zweck, den Schläfer zu wecken, bis der wiederholte 
Ruf: Mathieu! durch Zipfelkappe und Decke das Trommelfell erreichte. 
Der Knecht drehte den Kopf nach dem Fenſter und vernahm nun 
das dumpfe Klirren des Glaſes. 

Sollte das am Ende der Dani fein? fragte er ſich halblaut, und 
fand nach dem Oeffnen des Flügels ſeine Vermuthung beſtätigt. 

Mathieu, mach' mir ſchnell auf! rief von unten ſein Herr. 

Herrgott, es geht ſchon gegen Morgen, da hätte ich noch lange 
warten können, murmelte der Alte, als er im ſtockdunkeln Tenn die 
Leiter herunter tappte und das kleine Thor aufſchloß. Und mit dem 
Meiſter wieder oben angelangt, zog er ihm die ſchneebedeckten Stiefel 
aus und drückte ihn in das Bett. 

Du brauchſt mir nicht zu ſagen, wo Du geweſen biſt, eiferte er 
barſch, als ob er nicht mit dem Monſieur Gerber, ſondern mit dem 
Roßknecht Dani zu thun hätte; deck Dich recht zu, und hundemüde 
wirſt Du auch ſein. 


Wand. 

Haft Du denn den Hausſchlüſſel nicht bei Dir gehabt? 

Doch, aber ſie hat zum erſten Mal von innen geriegelt. 

Mathieu legte ſich mit einem kräftigen Fluch neben den Meiſter 
und barg den mageren Leib unter einen knappen Drittiheil der Decke. 

Die Ratten ſollen mich freſſen, wenn da die ſackermentiſche Ba⸗ 
bette nicht dahinter ſteckt! begann er den Zuſpruch, den er ſeinem 
Landsmann ſchon längſt zugedacht; hab ich Dir nicht geſagt, daß ich 
fie vor acht Tagen Abends in der Küche des „ſchönen Kanonier“ 
geſehen habe? Und ungeſpitzt will ich mich pfählen laſſen, wenn die 
Madame jetzt nicht weiß, daß Du von Claudon jedesmal nach Plan⸗ 
chotte gegangen biſt. Dani, ich habe ſchon viel geſehen, auch Ehe⸗ 


männer, welche in ein Weibsbild ſich vergafft hatten, und alle waren 


während der Zeit nicht ſo recht bei Troſte. Aber, nimm es mir nicht 
übel, ſo verrückt wie Du ſeit einigen Wochen hat ſich keiner ange⸗ 
ſtellt. Wo ſoll's hinaus? Du als verheiratheter Mann kannſt das 
Mädchen ja nur unglücklich machen, wenn es Dir überhaupt Gehör 
giebt. Mir ſteht der Verſtand ſtill. (Fortſetzung folgt.) 


Hundemüde, Mathieu, beſtätigte Dani und drehte ſich nach der 
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on einem Haufe der Spiegelſtraße hernieder, dann einer am Kornmarkt 
u. ſ. w. Die ſchweren Schäden und Ueberſchwemmungen in den Fluren 
laſſen ſich noch nicht überſehen. Die zweite Klaſſe der Töchterſchule, welche 
geitern Nachmittag mit der Lehrerſchaft einen ann nach der nahen 

rasmühle (1 Stunde von hier) unternommen, mußten dort über Nacht 
bleiben, da abſolut der Verkehr unmöglich war, und Niemand es wagen 
durfte, einen einſtündigen Weg zurückzulegen. Erſt heute früh 8½ Uhr 
kamen die Schulkinder und Lehrer hier an.“ 

Aus der ung von Nordhauſen wird unterm 2. Juni gemeldet: 
Ein ſchwerer Wolkenbruch ging geſtern Abend in der 9. Stunde bei 
Barbis und Barthofelde nieder. Dieſe Orte liegen am Südharz bei 
der Bahnſtation Oſterhagen in der Provinz Hannover, an der Grenze des 
Kreiſes Nordhauſen. Von Scharzfeld⸗Lauterberg ab bis Oſterhagen wurde 
der Bahndamm unterwaſchen und die Strecke unfahrbar, die Züge mußten 
liegen bleiben, da es nicht möglich war, die Bahnlinie zu paſſiren. In 
Bar bis ſchlug der Blitz an vier Stellen ein und ſteckte den ganzen Ort 
in Brand. Die durch den Wolkenbruch gebildeten Waſſerfluthen ſtürzten 
raſend weiter und ein ſürchterlicher Hagelſchlag, der Hagelkörner in der 
Größe von Hühnereiern brachte, zerſchlug alle Früchte und Fenſter. In 
Bad Lauterberg und Bad Sach ſa ſieht es recht traurig aus. Das 
Schützenfeſt in Sachſa, welches nächſten Sonnſtag begangen werden ſollte, 
hat aufgegeben werden müſſen, da die Fluren zerſchlagen und die Leute 
verarmt ſind. In Salza bei Nordhauſen mußten in Folge Andrangs der 
Waſſerfluthen die Bewohner aus den unteren Etagen nach oben flüchten, 
in Heſſerode und Kleinwechſungen ſtand, da die Helme aus den Ufern ge⸗ 
treten, das Waſſer 4 Fuß hoch in den Straßen und der Chauſſee, die 

luren ſind ebenfalls gänzlich verhagelt. Weitere Nachrichten liegen bis 
etzt vor aus Großwechſungen (Alles vernichtet), aus Wollersleben, 
aus Wolkramshauſen, aus Kleinfurra. In dem großen, an der 
Wipper gelegenen Dorſe Wolkramshauſen war ſchreckliche Waſſergefahr, 
da die Wipper ausgetreten iſt. Der ganze Südharz und der Weſten 
und Nordweſten des Kreiſes Nord hauſen ſind mehr oder weniger 
verhagelt, eben jo wie Sonnabend, den 29. Mai, die öſtliche Gegend von 
Nordhauſen. — Auch in Kleinwechſungen ging ein Wolkenbruch nieder. 
Viel Vieh iſt ertrunken, Häuſer wurden beſchädigt, das Waſſer ſtand 
4 Fuß hoch. In Salza erſchollen Hülferufe 11 Uhr Nachts; aus einem 
Hauſe mußten die Bewohner wegen Waſſersgefahr gerettet werden. 

Leipzig, 1. Juni. [Prof. Birnbaum. ] Bekanntlich war der 
hieſige Profeſſor Dr. Birnbaum am 26. Januar d. J. von der 
zweiten Strafkammer des hieſigen königlichen Landgerichts wegen eines 
im Januar vorigen Jahres gegenüber dem Banquier Moritz in Jena 
verübten Betruges zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt, dieſes Ur⸗ 
theil aber auf die vom Angeklagten eingelegte Reviſion vom Reichs⸗ 
gericht aufgehoben und die Sache zur nochmaligen Entſcheidung an 
die erſte Inſtanz, und zwar an das Landgericht Dresden, verwieſen 
worden. Letzteres hat geſtern, nachdem zur Verhandlung eine größere 
Anzahl Zeugen geladen waren, den Angeklagten wegen Betrugs eben: 
falls zu einem Jahre Gefängniß und zwei Jahren Verluſt der Ehren⸗ 
rechte verurtheilt. 

Frankreich. 

L. Paris, 31. Mai. [Die Orleans. — Congreß der 
bonapartiſtiſchen Preſſe.] Der Graf von Paris iſt geſtern 
mit dem Eilzuge aus Bordeaux in Begleitung des Herzogs von 
Chartres, der Prinzeſſin von Joinoille und der Herren Grafen 
d'Hauſſondille, dem Marquis de Beauvais und Dupuy in Paris ein⸗ 
getroffen. Der Prinz von Joinville und die Herzogin von Chartres 
hatten ſich zum Empfange der Ankommenden auf den Bahnhof be⸗ 
geben. Von Seiten der Polizeipräfectur waren die größten Vorſichts⸗ 
maßregeln getroffen worden, Niemand durfte auf den Perron, eine 
Anzahl von Polizeiſergeanten und Polizeiagenten in Civil erwarteten 
die Ankunft des Zuges. Keinerlei Zwiſchenfall trug ſich zu. Der 
Graf von Paris beſtieg mit dem Herzog und der Herzogin von 
Chartres einen bereitſtehenden Wagen und der Prinz und die Prin: 
zeſſin von Joinville folgten in einem zweiten. Die Gräfin von Paris, 
der Herzog von Orleans und die Prinzeſſin Helene ſind heute früh 
5 Uhr 28 Min. hier eingetroffen und haben mit dem Grafen von 
Paris um 11 Uhr 50 Min. die Reiſe nach Eu fortgeſetzt. — Die 
bonapartiſtiſche Preſſe von ganz Frankreich hatte ihre Vertreter 
zu einem Congreß nach Paris geſchickt, welcher geſtern im Grand 
Hotel eine Vormittags⸗ und eine Nachmittags⸗Sitzung hielt. In der 
erſteren gelang es nach einem ſehr lebhaften Meinungsaus tauſche nur, 
den Text eines Artikels aufzuſtellen, nach welchem die nationale Souve⸗ 
ränetät die einzige Grundlage jeder demokratiſchen Regierung iſt und 
der Congreß vor der Nation die Sache des Katferreihd zu befür⸗ 
worten bereit if. Des Nachmittags wurde diefer Artikel dann noch 
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Kleine Chronik. 
Breslau, 4. Juni. 


Das Goethehaus. Das Freie deutſche Hochſtift verfolgte ſchon ſeit 
längerer Zeit den Plan, das Goethehaus in Frankfurt thunlichſt wieder in 
denjenigen Zuſtand zu verſetzen, in welchem es ſich zu Goethes Jugend: 
eit befand, ohne dabei den weitern Zweck des Hauſes, als Sitz des Hoch⸗ 
Hirte 9 5 dienen, Eintrag zu thun. Die Arbeiten, welche längere Zeit und 
den Aufwand ziemlich bedeutender Mittel erforderten, begannen im vori⸗ 
gen Jahre und find nunmehr zu ihrem vorläufigen Abſchluß gelangt. 

ie Außenſeite erhielt einen neuen Anſtrich und im Erdgeſchoß wurden 
die alterthümlichen eiſernen Körbe wieder vor die Fenſter geſetzt, welche 
der ſpätere Beſitzer entfernt hatte. Im Innern würden die Decken und 
Ofenniſchen mit zeitgemäßen Stuckverzierungen verſehen, die Wände mit 
neuen Tapeten, welche nach Muſtern des vorigen Jahrhunderts angefertigt 
find, bekleidet, die Thüren⸗ und Holzverkleidungen von der auf ihnen lagern: 
den dicken Farben: und Lackſchicht befreit und in ibrer urſprünglichen Geſtalt in 


Naturholz mit Firnißüberzug hergeſtellt, mehrere Zimmer durch paſſende Oefen 5 . — Pracht mit ihren mächtigen Säulen, dem edelſten Marmor, ihrer J 


und alterthümliche Möbel wohnlich gemacht, die Fenſter⸗und Thürperſchlüſſe 
erneuert und in der Einrichtung verſchiedene Veränderungen getroffen. Die 
innere And dc des Hauſes iſt jetzt folgende: im Erdgeſchoß Verwaltungs⸗ 
räume und das Le ezimmer des Hochſtiftsleinſt Speiſeſgal); im erſten Stock nach 
vorn die Weimarer Zimmer, in welchen Herzog Karl Auguſt 1779 bei 
feinem Beſuch wohnte. Das mittelſte dient zu den Sitzungen des Ber⸗ 
waltungsraths des 0 0 rechts befindet ſich der Goethe⸗Bücherſchatz. 
Im zweiten Stock iſt das Gemäldezimmer, links und rechts dasjenige des 
Herrn und der Frau Rath. Im Gemäldezimmer hängt jetzt auch die von 
dem Maler Hermann Junker gefertigte Nachbildung des Paſtellgemäldes 
der Nau Rath Goethe, welches ſich im Beſitze der Frau Marie Heuſer, 
eb. Nicolopius, zu Köln befindet. Links befand ſich früher die Bücherei 
es Hochstifts, welche jetzt in dem ſogenannten Seidenraupenzimmer, eine 
Treppe höher, untergebracht iſt. Die 1 find mit allerlei Hausgeräth 
verſehen, welches zum Theil im Beſize der Goetheſchen Familie war. 
Im Zimmer des Herrn Raths iſt jetzt auch das ſeitliche Fenſter wieder 
frei geworden, welches den Ausguck nach der nördlichen Seite des 
Großen Hirſchgrabens geftattet, weshalb Goethe bei ſpätem Nach⸗ 
hauſekommen den Weg von der Südſeite her wählte. Im Zimmer 
der Frau Rath entdeckte man beim Abreißen der alten Tapeten 
einen in die Mauer eingelaſſenen Schrank, welcher, nunmehr wieder 
hergerichtet und mit einer Glasthür verſehen, zur Aufbewahrung von 
Schriftſtücken dient. Wir eben darin Briefe der Eltern Goethes, Ur: 
kunden, den Entwurf eines Göethiſchen Gedichts und ähnliches. Nach hinten 
gt das Geburtszimmer Goethes an; das zweite Hinterzimmer enthält eine 
lderſammlung des Hochſtifts. Der Giebelſtock birgt in dem mittlern, 
dem Wohnzimmer Wolfgangs, eine Fülle von e ſowohl an 
Goethe ſelbſt wie an Lotte Buff, deren Heirathsrertrag mit Keſtner hier auf⸗ 
bewahrt wird. Auch Lottens Spinett iſt da, desgleichen Wolfgang's 
A , dee de fee Tuer 
f mlicher rei „auf welchem je a - 
Die Manfarden zu beiden Seiten, wovon diejenige links Goethes Schlaf⸗ 
war, find jetzt, ibrer urſprünglichen Geſtalt als Dachzimmer ent- 
prechend, mit ſchrägen Vorderwänden verſehen und einfenſtrig gemacht 
worden. Sämmtliche Erneuerungen wurden mit eben fo viel Sachkenntniß 
als Sorgfalt und Umſicht außgeführt, und fo bietet das Haus wieder ein 
nach Möglichkeit getreues Abbild der Zeit, da Frau as barinnen ſchaltete 
und der jugendfeurige Wolfgang an Götz von Berlichingen ſchrieb. 


CCC HEERES TEEN 


erweitert und durch einen zweiten vervollſtändigt, welcher die Bildung 
eines Central⸗Comités der bonapartiſtiſchen Preſſe in Paris 
empfiehlt. Die Mehrheit der Anweſenden erklärte ſich gegen das 
Zuſammengehen mit den Monarchiſten, das im Augenblick der 
letzten Abgeordnetenwahlen von den Victorianern angeprieſen 
und geübt wurde und dem man nun den Mißerfolg der Imperialiſten 
in die Schuhe ſchiebt. Die Gegner des Prinzen Victor herrſchten 
alſo in der Verſammlung und bei dem darauf folgenden Bankette 
vor; aber man darf darum nicht behaupten, daß ſein Vater wirklich 
auf dem Congreſſe vertreten war. Im Gegentheil hatte Prinz 
Napoleon allen ſeinen perſönlichen Anhängern verboten, ſich daſelbſt 
zu zeigen, und fein Vertrauter, der frühere Abg. Langlé, auf die an 
ihn ergangene Einladung in ablehnender Weiſe geantwortet. „Der 
Unterſchied in unſerer Auffaſſung der Gegenwart“, ſchrieb Herr 
Langlé, „iſt zu groß, als daß wir Ihre ausſchließlich an die Mit⸗ 
arbeiter der imperialiſtiſchen Preſſe gerichtete Einladung annehmen 
könnten, und was die Zukunft betrifft, fo giebt es unſeres Erachtens 
nur ein Mittel, ſie vorzubereiten, d. i. dem Oberhaupte der bona⸗ 
partiſtiſchen Partei, dem Prinzen Napoleon, treu zu folgen.“ Kein 
Zweifel, daß Prinz Napoleon ſelbſt bei der Ausarbeitung dieſes 
Briefes thätig war und ſeiner Verbannung dadurch vorbeugen wollte, 
daß er darin betonen ließ, feine Partei jet nicht die imperialiftifche, 
ſondern lediglich die bonapartiſtiſche. Er will ja nicht Kaiſer werden, 
ſondern würde ſich damit begnügen, von dem ſouveränen Volke zum 
Präſidenten der Republik gewählt zu werden. Die Mitglieder des 
geſtrigen Congreſſes waren alſo in der eigenthümlichen Lage, daß der, 
für deſſen Erhebung auf den Kaiſerthron ſie ſich ſo große Mühe 
geben, ihre Anſtrengungen nicht zu ſchätzen verſteht, ja ſie ignoriren 
will. Man wird daher wohl thun, ihren Beſchlüſſen nicht mehr Wichtig⸗ 
keit beizumeſſen, als ſie verdienen. 


Großbritannien. 

[Internationaler Congreß der Heilsarmee.] In London wird 
gegenwärtig ein internationaler Congreß der Heilsarmee abgehalten, zu 
welchem Contingente aus den engliſchen Provinzen, Schottland, Frank⸗ 
reich, der Schweiz, Schweden, Italien, Südafrika, Indien, Ceylon, 
Canada und den Sa Staaten erfchienen find. Am Freitag Abend 
wurde in der Exeter Hall ein großes Meeting abgehalten, um die fremd: 
ländiſchen Salutiſten zu bewillkommnen. Die Tribüne bot ein ſeltenes 
Gemiſch von Nationalitäten. Inmitten uniformirter Salutiſten aus faſt 
allen Theilen des europäiſchen Continents ſah man Chineſen, Singaleſen, 
Hindus, Indianer und Neger beiderlei 9 „General“ Booth 
hielt eine Anſprache über das Wachsthum und den Fortichritt der Heils⸗ 
armee während ihres achtjährigen Beſtehens. Darnach weht das Banner 
der Armee in 19 Ländern. Vor 8 Jahren zählte die Armee nur 81 Corps, 
jetzt hat ſie 1552 mit 3602 beſoldeten „Officieren“. Während der letzten 
4 Jahre hat fie Gebäude mit Sitzraum für 526 000 Perſonen, mit einem 
Koſtenaufwande von 289 678 Pfd. Sterl. entweder käuflich erworben, ge⸗ 
pachtet oder errichtet. Am Sonnabend Morgen wurde den fremden Salu⸗ 
tiſten in der Exeter Hall vom General Booth ein Frühſtück gegeben, nach 
welchem die fremden „Chefs“ Bericht über das Wirken und die Erfolge 
der Heilsarmee im Auslande erſtatteten. Die „Marſchallin“ Booth aus 
Paris, die von „Oberſt“ Clibborn begleitet war, erklärte, daß zur Fort⸗ 
ſetzung des Werkes der Heilsarmee in Frankreich und der Schweiz vor 
Allem Geld nöthig ſei. Eine ſofort vorgenommene Sammlung ergab die 
Summe von 800 Pfd. Sterl. Nachmittags hielt die Heilsarmee mit 
klingendem Spiele und . einen Triumphzug im Bezirke 
Hackney, an welchem ſich 5000 
30 Capellen und vielen Wagen betheiligten. 
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Provinzial- Zeitung. 


Breslau, 4. Juni. 

* An die hieſige Stadt⸗Fernſprecheinrichtung find, wie uns mit: 
getheilt wird, folgende Sprechſtellen neu angeſchloſſen worden: Nr. 301. 
M. Leichtentritt, Spediteur, Junkernſtr. 11. — Nr. 306. A. H. Sin: 
dermann, Brauerei, Michaelisſtr. 15 (Volksgarten). — Nr. 307. Der⸗ 
ſelbe, Weidenſtr. 25 (Pariſer Garten). — Nr. 308. A. Gräbſch, Leder⸗ 
handlung, Garveſtr. 18 und Neumarkt 17. — Nr. 325. Paul Pros⸗ 
kauer, Agentur u. Commiſſion, Freiburgerſtr. 18. — Nr. 333. Max 
Hoffmann, Artikel für Brauereien und Zuckerfabriken, Berlinerplatz 21. 
— Nr. 835. L. Manaſſe, Getreide u. Producten, Hummerei 5253. — 
Nr. 337. H. W. Tietze, Colonialwaaren en gros, Schweidnitzerſtr. 38/39. 
— Nr. 338. Doberſch u. Bielſchowsky, Bankgeſchäft, Schweidnitzer⸗ 
ſtraße 41/42. — Nr. 340. Schindler u. Gude, Delicateſſen u. Süd⸗ 
früchte, Schweidnitzerſtr. 9. — Nr. 341. Riegners Hotel, Königsſtr. 4. 


Ferdinand Gregorovius iſt beſchäftigt, eine Geſchichte der Stadt 
Athen im Mittelalter zu ſchreiben, ein Werk alſo, welches die Schickſale 
der ruhmreichen Stadt in einer Periode behandelt, in welcher ihr Name 
nur als ein Schatten der ue ergangenheit fortzuleben ſchien, während 
ſie in Wahrheit auch im Mittelalter, wenn auch ohne wie ehedem in die 
Geſchichte der Welt einzugreifen und eine Stätte blühender Geiſtescultur 
zu ſein, eine vielfach bewegte Geſchichte erlebte. Das Werk wird vom Ende 
des vierten Jahrhunderts, von den are in denen bie Weſtgothen Alarichs 
in Griechenland kämpften, ſeinen Anfang nehmen. Es wird freilich noch 
mehr als Jahr und Tag vergehen, ehe daſſelbe erſcheint. 


Vom Chiemſee wird der „Köln. Ztg.“ geſchrieben: Wer nochävor 
zwei Jahren die einſamen Inſeln und entlegenen Höhen beſuchte, auf 
denen der König Ludwig II. von Baiern vorzugsweiſe gern feine prächtigen 
Schlöſſer und phantaſtiſchen Paläſte erbauen zu laſſen liebte und ſie gegen⸗ 
wärtig wiederſieht, der wird in Allem und Jedem einen ganz gewaltigen 
Unterſchied bemerken. Damals regten ſich viele Hunderte geſchäftiger 
Architekten, Künſtler, Bauhandwerker jeder Art, Stein⸗ und Erdarbeiter in 
eſchäftiger Eile, um alle dieſe Bauwerke des höchſten Glanzes und der 


oft jajt überreichen, das 0 beinahe blendenden Vergoldung, ihren Ba 
vollen, von den beſten italieniſchen Moſaikarbeitern hergeſtellten Moſaik⸗ 
fußböden und ihren rieſigen Spiegelglasfenſtern in möglichſt kurzer Friſt 
und großem Glanz — gänzlich unbekümmert um die ungebeuren KRoften 
ihrer Erbauung — auszuführen, jetzt dagegen Dede, Leere und gänzliche 
Einſtellung jeder Bauthätigkeit, da kein Geld mehr dazu vorbanden iſt! 
Beſonders auf der „Herreninſel“ im Chiemſee, wo der König ſeinen Rieſen⸗ 
palaſt, der nicht allein an Graßartigkeit, ſondern mehr noch an Glanz un 
Pracht jeglicher Art ſein Vorbild, das Verſailler Schloß, weit übertreffen 
ſollte, erbauen ließ, wird dieſer jähe Gegenſatz am ſchärfſten berühren, 
Dieſes glänzende Bauwerk, kaum zur Hälfte vollendet, ſteht jetzt öde gänz⸗ 
lich unbenutzt da und droht in wenigen Jahren ſchon zur Ruine zu zer⸗ 
fallen. Millionen ſind hier vollſtändig nußlos verausgabt und man wird 
wahrſcheinlich alles, was ſich an Säulen, Vergoldung, Thuͤren, Fenſtern u. ſ.w. 
loslöſen läßt, fortbringen, um es zu verkaufen oder anderweitig zu ver⸗ 
wenden, das nackte Gebäude aber dereinſt zu einem großen Sud 
ober Irrenhauſe, wozu es fich bei feiner einſamen Lage auch ſachlich eignet, 
umbauen. . 


Ein Normal⸗Skelett wird gegenwärtig im miniſteriellen Auftrage & 


vom Bildhauer Karl Schütz in Berlin in Wachs modellirt und ſoll bei 
Gelegenheit der 7 Naturforſcher⸗Verſammlung ausgeſtellt werden. 
Der Miniſter hat die Abſicht, das Modell in Zink oder Bronce verviel⸗ 
fältigen zu laſſen, damit es nicht nur in Berlin, ſondern auf allen Uni⸗ 
verſitäten als Lehrmittel dienen könne. 


Für Cigarrenraucher und beſonders für die Liebhaber einer guten 
Havanna iſt eine Plauderei intereſſant, die wir in der „W. A. Z.“ finden. 
Es heißt da: Früher wollte Jedermann gut abgelagerte Giparren haben, 

eſonders er⸗ 
u dienen, trotz 
hrt Sie ſind 


er 
weiden nicht gebrauchten müſſen nach dieſer Zeit einige Wochen liegen, 
ung vorüber, ſo ge⸗ 
elagerten Cigarren, von Me ich holt ens, 
trotz der eigenthümlichen Vorzüge der friſchen, dem Leſer einen reichlichen 


alutiſten zu Fuß und zu Pferde mit 5 


Armen⸗ W 


ſie in der Kiſte noch eine 48 Fiese Gh Dur machen, während] Albany 
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— Nr. 342. Heinrich u. Otto, Gummi: und Guttapercha⸗Waaren, 

Carlsſtr. 1. — Nr. 343. Wolff Sachs u. Comp., Manufacturwagren 
en gros, Carlsſtr. 15. — Nr. 344. Valentin Elias, Speditionsgeſchäft, 
Carlsſtr. 27. Nr. 345. C. F. Schöngarth u. Ziſch, Colonial⸗ 
waaren en gros, Carlsſtr. 47. — Nr. 346. art Sturm, Zucker⸗Com⸗ 
miſſion, Hummerei 25. — Nr. 348. Carl Bürger, Agentur und Com⸗ 
miſſionen, Zwingerſtr. 6. — Nr. 349. Kauf knniſche Zwinger⸗ u. 
Reſſourcen⸗Geſellſchaft, Zwingergebäude am Zwingerplatz. 
Nr. 351. Georg Siegert, Leder⸗Treib emenfabrik, Salvatorpla 8. — 
Nr. 354. Paul Klotz, Golonialmaaren, Gartenſtr. J3a. — Nr. 355. 
Heinrich Jaf fe, Agenturen u. Commiſſionen, Telegraphenſtr. 9. — 
Nr. 356. Paul Goldſtücker, Futterartikel und Sämereien, Tele⸗ 
raphenſtr. 3. Nr. 358. Gebr. Steinert, Droguen- und Farben⸗ 
andlung, Freiburgerſtr. 7. — Nr. 359. Guſtav Trelenberg, Fabrik 
ſchmiedeeiſerner Ornamente und Bauſchloſſerei, Gräbſchnerſtr. 15. 
Nr. 360. H. Nie buhr (Adolf Plötzke's Nachf.) Eiſenhandlung, Gräbſch⸗ 
nerſtraße 29. — Nr. 362. Guſtay Karaß, Kohlengeſchäff, Sieben⸗ 
hufenerſtr. binter der Gasanſtalt. — Nr. 363, Schmitz u. Comp., Gal⸗ 
vaniſches Inſtitut, Gräbſchnerſtr. 80. — Nr. 364. Shorton u. Caſton, 
Maſchinenfabrik, Gräbſchnerſtr. 99/103. Nr. 370. Benno Vogel, 
Samenhandlung, Bahnhofſtr. 3. — Nr 371 Gebr. Heimann, Stroh⸗ 
hutfabrik, Bahnhofſtr. 13. — Nr. 372. S. Lilienfeld, Buchdruckerei, 
Neue Taſchenſtr. 13. — Nr. 373. Joſeph 9 Bau⸗ und Nutz⸗ 
holz en gros, Neue Taſchenſtr. 25. — Nr. 375. Fr. Weber, Colonialwaaren, 
Agentur und Commiſſton, Teichſtr. 6. — Nr. 376. Herrmann Völker, 
aßfabrik, Eicheallee Nr. 98 in Kleinburg. — Nr. 377. C. G. Müller, 
Kaffee und Colonialwaaren, Ketzerberg 32. — Nr. 386. E. E. Preuß, 
Droguen-, irniß⸗, Lad» und Farbehandlung en gros, Breiteſtr. 26. 
Nr. 390. Dietzel u. Riemeyer, Droguen und Farben en gros, Catha⸗ 
rinenſtr. 4. — Nr. 391. Carl Linnide, Colonialwaaren und Sämereien, 
Catharinenſtr. 5. — Nr. 392. Fr. W. Schmidt, — Chemikalien 
und Farbewaaren en gros, am Neumarkt 25. — Nr. 393. Krauſe u. 
Nagel, Dampfſchiffs⸗Rhederei, Heiligeiſtſtr. 15. — Nr. 394. Louis 
Schäfer, Clarenmühle II., Hinterbleiche. — Nr. 395. Gebr. Baum, 
Baugeldäft, Neue Junkernſtr. 26. — Nr. 393. M. G. Schott, Fabrik 
iſenconſtructionen, Dampf⸗ und Waſſerhei ung Matthiasſtr. 28a, 
Nr. 404. Friedr. Huth, Kaufmann, Taschen tr. 20. — Nr. 409. Herz 
u. Ehrlich, Eiſenwaaren, Vorderbleiche 3. — Nr. 410. Max Cimbal, 
Wurſtſabrik, Altbüßerſtr. 3 und Schweidnitzerſtiaße 5. — Nr. 166. H. 
Rogge, Civilingenieur, Vorwerksſtr. 40. b 


° Bewegung der Bevölkerung. In der Woche vom 23. bis 
29. Mai fanden nach dem Wochenbericht des ſtatiſtiſchen Amts der Stadt 
Breslau 46 Eheſchließungen ſtatt. — In der Vorwoche wurden 233 Kinder 
geboren, davon waren 188 ehelich, 54 unehelich, 288 lebendgeboren (106 männ- 
lich, 122 weiblich), 14 todtgeboren (7 männlich, 7 weiblich. — Die Anzahl der 
Geſtorbenen (excl. Todtgeborene) betrug 257 (mit Einſchluß von 12 nachträg .:. 
lich aus Vorwochen gemeldeten). Von den Geſtorbenen ſtanden im Alter 
von o bis 1 Jahr 123 (darunter 26 unehelich Geborene), von 1 bis 5 Jahren 
24, über 80 Jahre 4. — Es ſtarben an Scharlach 2, an Roſe 1, an Unter⸗ 
leibstyphus inc. Nervenfieber 1, an Brechdurchfall 10, an anderen acuten 
Darmkrankheiten 21, an anderen Infectionskrankheiten 1, an Gehirnſchlag 
4, an Krämpfen 44, an anderen Krankheiten des Gehirns 21, an Lungen⸗ 
ſchwindſucht 24, an Lungen⸗ und Luftröhren⸗Entzündung 32, an anderen 
acuten Krankheiten der Athmungsorgane 2, an anderen Krankheiten der 
Athmungsorgane 16, an allen übrigen Krankheiten 73, in Folge von Ver⸗ 
unglückung und nicht beſtimmt feſtgeſtellter gewaltſamer Einwirkung 3, 
in Folge von Selbſtmord 2. — Auf 1 Jahr und 1000 Einwohner kommen 
in der Berichtswoche: Geſtorbene überhaupt 44,67, in der betreffenden 
Woche des Vorjahres 32,34, in der Vorwoche 34,59. =. 

* Temperatur. — Luftdruck. — Niederſchläge. In der Woche vom 
23 bis 29. Mai c. betrug die mittlere Temperatur + 20,5 C., der mittlere 
Luftdruck 747,2 mm, die Höhe der Niederſchläge 2,44 mm. . Ber | 

„Polizeilich gemeldete Jufectionskrankheiten. In der Woche 
om 27 big 20. Male — Erkrantungsfälle gemeldet, und zwar 
erkrankten an Varfolis 3, an Diphtberitis 7, an Typhus abdom. I, an 
Scharlach 20, an Maſern 30. Da fc gen 50 70 st 

Vom Himmelfahrtstage. Da eſtern der Himmel ſtark be⸗ 
wölft zeigte und eine drückende Schwüle herrſchte, ſo daß ein ſchweres Ge⸗ 
witter zu befürchten war, waren unſere auswärtigen; Vergnügungsorts N 
ſchwächer beſucht, als es ſonſt am Himmelfahrtstage der Fall zu ſein 
Dieate. Namentlich war in Oswitz, wohin ſich ſonſt der Hauptſtrom der | 

E 


Erholungſuchenden aus Breslau zu ergießen pflegte, der Verkehr ein 
äußerſt geringer. Der Schießwerdergarten war dagegen von ca. 4000 Per⸗ 
ſonen beſucht. — Gegen 11 Uhr Abends zeigte ein ſtarkes Wetterleuchten | 
den nahe bevorſtehenden Ausbruch des Gewitters an und um 1 Uhr entlud 
ſich letzteres mit furchtbarer Heftigkeit. Gleichzeitig ging auch ein ſtarker 
Regenguß nieder. Der Blitz hat an verſchiedenen Stellen eingeſchlagen, 
ohne jedoch zu zünden oder einen nennenswerthen Schaden zu Ban en. 
Ein Blitzſtrahl ſchlug in die Kaſerne des 1. Schleſ. Grenadier⸗ Daments 
Nr. 10 an der Viehweide ein und zerſchmetterte die auf beit wache ber | 
findliche hohe Fahnenſtange. Auf dem öſtlichen Uhrthurm des Habeſpottals 
am Oberſchleſiſchen Bahnhofe ſtreifte ein Blitzſtrahl die 8 Ludliche | 
Flaggenſtange und fplitterte einen Theil derſelben ab. Auf witzer 


8 l ein köſtl 
Vorrath wünſche. Eine abgelagerte Havannacigarre iſt woh iches 
Ding, und wenn ſie auch nicht den Nen der friſchen Be ſo braucht 
man bei ihr doch nicht jeden Augenblick zu befürdhten, ab, NE zu gähren 
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Ein Selbſtmord mittelſt Kanone wird aus Landau Bes; Die 
„Pf. Pr.“ meldet unterm 31. Mat: Heute Mittag kurz 3 ei 6 Uhr 
wurden die Nachbarn der Reiterkaſerne aus der Mittagsrube | Ariidreckt. 
n der im Kaſernenhof errichteten Kanonenremiſe hatte EIN, e Kllere⸗ 
Unteroffizier Namens Viereck der 2. Feldartillerie⸗Abtheilußg feuert anone 
mit einem Hchrapnelſchuß geladen und auf ſich felbſt auge ſehr 5. Der 
Knall war furchtbar. Die Kugeln pfiffen durch die Luft, a Bogen geringe 
Entfernungen an abnungsfos babinfchlenbernden Spaſe ahne Unbeyrbei 
und Jatuoen da und dort in den Boben, glücklicherwel en 60 ae an⸗ 
zurichten. Als ſich im Kaſernenhof der Pulverdampf ſtreut 05 e, ſah 
man Kopf und Gliedermaſſen des Unglücklichen Selbſtmörde erliegen. 
urcht vor einer mehrtägigen Arreſtſtrafe ſoll den r 
bat veranlaßt haben. Plerec war aus Danzig. 


Eine Rechtsauwalkin. Ein feit den Tagen Borken und Sbolocks 
unerhöree Greigniß dat am SU. Dial Ben a ben kauen f Supreme 
Court von Albany im Staate Newport bin Mi seht: zum era gefüut, | 
und Jedermann in die begreiflichſte Aufr Pate Stoneman, als Recht 
eine zur Advocatur zugelaſſene Dame, ämlichen Richter, der echts⸗ 
anwaltin aufgetreten, und zwar vor ts‘ zurückgewieſen 50 no 
8 ers iger — auf Grund ihres, Geld en Staates . unter 
em 1 = 
m iſt aber ihr Patent vom Jurſſtenwel — — 
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raunes artherzigen Richter in 


geiſtvolle Augen, die vielleicht künftighin 
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die Enge treiben 


TWITTER Er R EI I Era . Gr. 8 
egenüber dem Grundſtück „nguftahöe" uhr ein Blitzſtrahl in 
N 1 erel ß die Rinde fernsehen vom Wipf ee zur 15 Nele 
wühlte aden ® Bod Be 1 55 Ferner ſoll noch ein Telegraphendraht zerſtört 


worden ein. Nach einer Meldung der „Schl. Ztg.“ traf ein Blitzſchlag e 
auch de 9 des dem Stadtrath von Aorn gehörigen Hau 5 
SC hmeibniger Stadtgraben 20. Dieſelbe wurde zerſchmettert, jo daß 
Stücke auf die Straße flogen. — Zwiſchen 1110 und 2 Uhr Nachts A ac 
das Gewitter feinen Höhepunkt, hierauf ließ es an Heftigkeit mac, |] 
bis es gegen drei Uhr, als der Morgen graute, ſein Ende erreichte. — 
Folge des 50 198 nreoengufied — nach Angabe der Kgl. Univerſiläts⸗ 
mare fi find Regen gefallen — trat, wie am nn 
Sonntag, eine Veberffulhung akku Straßen und Keller ein. So⸗ 
weit es zu unſerer Kenntniß gelangt iſt, wurde die Feuerwehr in zwölf 
älfen um Hilfe erſucht. Die Mehrzahl der Hilfegeſuche traf von der 
orwache 3 und 5 ein. Jedoch N Feuerwehr nur in vier Fällen in 
ätigkeit, da ſich in den meiſten Fällen das Waser von ſelbſt verlaufen hatte. 
„Alarmirung der Feuerwehr. Im Laufe des heutigen Vormittags 
wurde die Feuerwehr von zwei Meldeſtationen aus alarmirt. Der auf der 
Schießwerderſtraße im Hochparterre ‚gelegene, u Magazinzwecken ver: 
wendete Raum des Dr. Becker ſollte in Brand ſtehen. Daraufhin rückte 
die Feuerwehr unter der S des Brandd —.— Herzog mit der 
Dampfſpritze nach der Brandſtelle. Man die Dielung des 
Magazinraums an zwei verſchiedenen Stelen und ein Spiritus⸗ 
faß brennend vor. Die Gefahr wurde 1 1 gr 10 Mühe in kurzer 
Zeit behoben. Man vermuthet, daß, da der Raum deu ſeit 8 Tagen 
don Niemandem betreten worden war, während des heutigen Gewitters 
der Blitz die Strohverpackung der Fenſter entzündet und dadurch die wei⸗ 
tere „breitung des Feuers bewirkt habe. 
rſorge für entlaſſene Gefangene. Das feit vielen Jahren bei 


Fü 
8 eingebürgerte jährliche Gartenfeſt der Localvereine zur Fürforge für | i 
Ba Ati Ge 1 1 Unterſchied 92 1 Vonfeſſion ſoll dieſes Mal früher 
! an am 21. d. M. ftattfinden. Es iſt dazu 


als ſonſt, wie wir bun 
wieder der Friebeberg i 
werden auf das Glänzen 


Ausſicht genommen. Concert und Feuerwerk 
anf vorbereitet und zu der V . ocluag ſind bereits 
eine Menge ſchöner 15 Toll wie goldene und filberne Schmuckſachen, 
Haus: u und Küchen 110 oilette- und Luxusge sgenflänbe Wäſche, Nah: 
rungs- und © 95 Ent mittel u. dgl. eingegangen. Da der Preis des Looſes 
9 bes 3⁰ 
es nur 30 Pf., an der Kaſſe 50 Pf., beträgt, ſo 
tihätigtet echnung getrag . 01 ollen u h e 
0 en wir r wollen es nicht unter⸗ 
755 5 0 Publikum ſchon jetzt bierauf hinzuweiſen. 
Lübener Morde wird dem „Liegnitzer Anzeiger“ aus Neu⸗ 
ſtadt 9. W. geſchrieben: „Die Staatsanwaltſchaft in Liegnitz verfolgt be⸗ 
kanntlich einen Menſchen, der in Goldberg (bei Liegnitz) einen Droſchken⸗ 
beſitzer ermordet und ſich in den Beſitz des Wagens und Pferdes dieſes 
Mannes geſetzt haben ſoll. Am Sonnabend Abend traf nun der Tiſchler⸗ 
meiſter Ebeling von hier auf der Klenkaber Chauffee kurz vor der Stadt 
ein Fuhrwerk, deſſen Inhaber ihn S mit nach der Stadt zu 
fahren, was Ebeling auch that. E. wies dem Fuhrwerksbeſitzer einen 
Gaſthof an, wo dieſer auch übernachtete. Im Gaſthofe ſelbſt und auch 
unterwegs war dem Ebeling ſchon das Benehmen Bes remden aufge⸗ 
fallen. Am anderen Tage erhielt der hieſige Commiſſa a Exner von 
Liegnitz aus telegraphiſch die Nachricht, daß ſich der ver Kan Raubmörder 
wahrſcheinlich im Pleſchner Kreiſe aufhalten werde. Sofort wurden hier 
die nöthigen Recherchen angeſtellt und der ingwiſchen weitergefahrene 
Fremde mit einem Wagen nach Schroda, mit einem anderen nach M Milos⸗ 
law ae l In Miloslaw erfolgte, wie bereits gemeldet, die Verhaftung. 
Der Fremde ſtand gerade im Begriff, mit der Eiſenbahn abzureiſen. Das 
Pferd er er bereits für 45 Mark verkauft, den Wagen wollte er einſt⸗ 
weilen bis auf weitere Anordnug zurücklaſſen. Der 5 nennt ſich 
Heinrich Albert Millner und will in Breslau wohnhaft ſein. 


5 Striegan, 31. Mai. [ Vereinsjubiläum. — Muſikauffüh⸗ 
rung.]. Geſtern nch der hieſige katholiſche Geſellenverein die Feier 
ſeines fünfundzwanzigjährigen Beſtehens. Zur Theilnahme dieſer . 
keit waren eingeladen und erſchienen die gleichartigen Vereine von Alt⸗ 
waſſer, nen Jauer, Landeshut, Liegnitz, Langen⸗ 
bielau, Neurode, Neumarkt, Neuſtadt OS, Peters wald 
Reichenbach, Schweidnitz, Waldenburg und Bobten. Die Feſt⸗ 
feier wurde durch einen Gottesdienſt in — Stadtpfarrkirche eingeleitet, 
bei welchem Caplan Strauß die Feſtpredigt hielt und Cr agb 5 Lic. 
Welz die Weihe einer nenen Vereinsfahne vollzog. Nachmittags 3 Uhr 
ſetzte dich der Feſtzug unter Vorantritt der dach ber Stadtcapelle, 23555 die 
Hauptſtraßen der Stadt und um den Ring nach dem Garten der „Brauerei 
zur Bierquelle“ in Bewegung. Hier hielt Erzprieſter Lie. Welz die Feſt⸗ 
rede. Dem von der Stadteäpelle ausgeführten Concert folgte dem aufge: 
ſtellten Programm gemäß eine Feſtvorſtellung im Saale des „Hotel zum 
deutſchen Kaijer“, beſtehend in Prolog, Theater, muſikalſſchen und decla⸗ 
matoriſchen Vorträgen, ſowie in einem geſelligen Vergnügen. 
vorigen Mittwoch brachte der unter Leitung des Cantor Hähnel ſtehende 
Muſikverein im . ̃ ⁵T1T1!uT1.!.!.!.!.!.!.... ̃⁵ .. ̃.,.. ̃ ]% ͤ ̃ . Kaiſer“ das Muſikwerk „Die wilden Schwäne“, 


u sin c als ſchönes V 


* Breslau, 4. Juni. 


beschränkten Umsätzen war die Signatur der heutigen Börse. 
Laurahütte-Actien blieben anhaltend schwach, 

Per ultimo Juni (Course von li bis 14, Uhr): Ungar. Goldrente 
84,85 - 85,00—84,90 bez., Russ. 1880er Anleihe 88,75 bez., Russ. 1884er 
Anleihe 100,25 bez., Bu Orient-Anleihe II 61,85—61,90 bez., Oesterr. 
Oredit-Actien 457,50 458,00 457,00 bez., Vereinigte Königs- u. Laura- 
hütte 69,50 69,00 bez., Russische Noten 199,75 bez. u. Br. 


[Von der Börse.] Feste Tendenz bei sehr 
Nur 


Auswärtige Anfangs-Course. 


| 


— 105 von Reinecke, zur ane d Die Solis hatten 55 Dr. Sial 

Frl. Nacke übernommen. Außerdem erfreuten Fräulein Nacke, ſowie 
e > erweg aus Breslau das eee durch den Vortrag 
niger Lieder. 


b. Wohlau, 1. Juni. [Aus dem Kreiſe. — Geſundheits⸗ 
uſtand. Witterun Ernennung. Guſtav⸗Adolf⸗ 
885 n 8 Zu den Vieh runden h der Provinz Schleſien im Jahre 
etrage von mehr denn 45 000 Mark hat der hieſige Kreis, in 
ten am 11. December 1885 4456 Pferde und 27653 Stück Rindvieh 
gezäblt wurden, 741 Mark beizutragen. — Auf der im Bau begriffenen 
Secundärbahn Trachenberg⸗ Herrnſtadt, welche auch den nordöſtlichen Theil 
des Kreiſes Wohlau mit zwei Stationen berührt, iſt der Bau ſoweit vor⸗ 
gelönitien, daß Materialzüge zu verkehren beginnen. — In dem Dorfe 
önchmotſchelnitz, wohin ſeit einem Jahre bereits eine fahrende Land⸗ 
briefpoſt verkehrte, iſt ſeit dem 10. Mai eine Poſthilfsſtelle errichtet 
worden. — Eine auffallende Erſcheinung macht ſich an einzelnen Kirſch⸗ 
bäumen bemerkbar. Zahlreiche junge Früchte werden braun und ver⸗ 
ſchrumpfen, während andere geſund bleiben. Der Trockenheit dürfte dieſe 
e nicht zuzuſchreiben ſein, weil nebenanſtehende Bäume derſelben 
Sorte völlig geſunde Früchte behalten. — Der Geſundheitszuſtand in der 
Stadt will ſich durchaus nicht beſſern, fort und fort fordert das Scharlach, 
welches in der bösartigſten Form bald in Verbindung mit Diphtheritis, 
bald mit Mandelgeſchwulſt auftritt, unter der Kinderwelt, ja auch unter 
den Erwachſenen ſeine Opfer. Die einſt gerühmte Salubrität unſeres 
Städtchens hat ſeit Jahren ſehr nachgelaſſen. — Endlich haben einige 
jo wache Gewitterregen auch unſere ausgedorrte Gegend erfriſcht, allein 
ei der wieder eingetretenen Hitze wird die geringe Feuchtigkeit nicht lange 
gespalten. Die Hoffnungen des Landmannes find tief geſunken, auf 
. Feldern iſt das Getreide ſchon verloren, der Futtermangel 

G. ace in Herr Rechtsanwalt Möhlis, zur Zeit der einzige Anwalt der 
adt, 


Er Notar ernannt worden. — Der Wohlauer m Verein 
der Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung hatte im vergangenen Jahre eine Einnahme 
von 603 Mark, an Beſtand 214 Mark. Das Vereinsvermögen beläuft 
ſich auf 2414 Mark. Die Ausgaben betrugen 654 Mark. Erfreulicher⸗ 
Be iſt eine Zunahme der Einnahmen zu conftatiren. Sein Jahresfeſt 
Pr er Verein am dritten Pfingſtfeiertage in der neuerbauten Kirche zu 


rieg, 1. Juni. [Einſturz.] Vorigen Freitag ſtürzte das 
Sac eines dem Bauergutsbeſitzer Michler in Kauern gehörigen 
Stallgebäudes zuſammen, wobei eine Anzahl Perſonen, insbeſondere 
Kinder, welche mit dem Aufhängen von Dachziegeln beſchäftigt waren, 
verunglückten. Der Einſturz ſoll allein den Bauhandwerkern zuzuſchreiben 
ſein, gegen die auch die Anklage erfolgen wird. 


Telegramme. 
(Original⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 
Berlin, 4. Juni. Die Branntweincommiſſion lehnte definitiv alles ab. 
* Budapeft, 4. Juni. Der ungariſche Finanzminiſter unterzeich⸗ 
nete mit der ungariſchen Creditbank und Conſorten den Vertrag 
behufs einer Emiſſion von 22 Millionen Papierrente. 
Die ungariſche Regierung, gedenkt eine Reviſion des Textil⸗ 
zolles vorzunehmen, um ſich ſchadlos zu halten, wenn Oeſterreich den 
Petroleumzoll erhoͤhen muß, um die polniſche Fraction zu gewinnen. 
(Aus Wolffs Telegraphiſchem Bureau.) 
Wien, 4. Juni. Nach zweitägigen Berathungen beſchloß der 
Polenclub des Abgeordnetenhauſes, den Antrag Sueß über Petroleum⸗ 
zoll fallen zu laſſen, und die Regierung aufzufordern, von Ungarn 
einen Zoll von zwei Gulden auf Rohpetroleum zu verlangen. 
London, 4. Juni, früh. Unterhaus. Nach achtſtündiger Debatte 
wurde die Berathung der Homerulebill auf heute vertagt. In der 
Debatte forderte Morley diejenigen, welche das Schickſal der Vorlage 
in der Waage hielten, auf, die ernſten Folgen ihres Votums wohl zu 
bedenken. 
Madrid, 4. Juni. Der „Imparcial“ veröffentlicht die den 
Botſchaftern am 18. Mai zugeſtellte Note, worin der Sultan von 
Marokko gegen das Einlaufen europäiſcher Schiffe in die Häfen ohne 
Zollämter proteſtirt und hervorhebt, die Schiffe würden ſich hierdurch 
den Gefahren ausſetzen, ohne daß fie deshalb Reelamationen erheben 
könnten. 
Wasserstands- Telegramme. 
Ratibor, 4. Juni. Unterpegel 1,10 m. 


Glatz, 4. Juni. Unterpegel 0,31 m. 
Breslau, 4 Juni. Oberpegel 466 m, Unterpegel + 0,20 m. 


Cours» O Blatt. 


Breslau, 4. Juni 1886. 


Berlin, 4. Juni. [Amtliche Schluss- Cours e.] Still. 


ee de Cours vom 4. 2. 
Cours vom Posener Pfandbriefe 101 300101 20 
Mainz-Ludwigshaf.. 97 50 97 80 do. do. 3½% 100 20100 40 
Galiz. Carl-Ludw.-B. 81 40; 80 90 Schlee. Rentenbriefe 103 80103 90 
Gotthard- Bahn 110 80 110 80 | Goth. Prm.-Pf br. S. I 107 500107 20 
Warschau-Wien.... 252 20 251 —| do. do. S. II 104 700105 — 
Lübeck-Büchen .... 158 20 158 — Elsenbahn-Prloritäts-Obilgationen. 


Breslau-Freib. 41/,%/, 102 70|102 50 


Elsenbahn-Stamm-Prioritäten. 


(Aus Wolfe Telegr. Bureau.) Oberschl. 3 ½0% Li. 101 —!100 50 
Iin, 4. J = Breslau-Warschau.. 70 50| 70 30 2.10 
6 Dan = unt Pant Uhr 55 Min. Oredit-Actien 458, —, Disconto- | Ostpreuss. Südbahn 123 500128 = 9 5 % j ee 
4. Juni, Bank-Aotlen, R.-0.-U.-Bahn 2) II. 104 90 — — 
u 883, . Lombenden 185 25 Min. Oredit-Actien 457, —. Btaste-| gr2s1. Discontobank 89 20 89 20|Mähr.-Sehl.-Ctr.-B. 58 —| 58 — 
bahn 3 ö 180, 50. Laurahütte 69, 20. 1880er Russen — 102 — 
90. Ausg. Noten 199, 50 do. Wechslerbank 102 —|1 Ausländische Fonds. 
Russen 100, 50 Orient Be Tune Goldrente 84, 90. 1884er | Deutsche Bank ... 159 90 100 — [Italienische Rente.. 99 20] 99 60 
Bussen dit 214. 70. Ruhig. U. 61, 90. Mainzer 98, 10. Disconto- | Dise. Command. uit. 213 90215 10] Oest. 4% Goldrente 94 50 94 30 
Commandi 4 J, 10 9 Credit-Anstalt 3 5 950 50 10 85 75 en: 8 2 68 60 
Wien, ’ n. Credit-Actü 3, 50. U Schles. Bankverein. 04 — 0. | ilberr. 68 80 
Oredit-Actien 3 Staa „ —. DI Arten er —. Galiier Industrie-Gesellschaften, do. 1860er Loose 118 50 118 80 
—, —. Oesterr. Papiorrenn N 2 " Marknoten 62, 05. Oesterr. Gold- Brsl. Bierbr. Wiesner 89 70| 89 70 Poln. 5% Pfandbr.. 62 30| 62 40 
a cs e oldrente 108, 97, Ungar. Papierrente —, . Aer 40. 8 Tr.. 88 — „go: 2908 ;Pfandb. 57 70 57 70 
Elbthalbahn — r um, © taa — — 
do. Eisnb.-Wagenb. 106 50107 50 0 
Wien, 4. Juni, 11 ‚Uhr 15 Min, Credit-Actien 283, 90. Ungar. | do. verein. Oelfabr. 63 40| 61 10 ar 60 755 an = 20 = 90 
Credit —. Stantsbahn 239, 80. Lombarden 115, 25 incl. Galizier 201, 25. | Hofm.Waggontabrik — —| — — a eye er 
Oesterr. Papierrente 85, 40. ei ag 62, 02. Oesterr. Golärent« | Oppeln. Portl.-Cemt. 91 70| 91 — 305 er Pr I. 62 10 62 20 
— —. 4% ungarische Goldrente 1 95. Vapar, Papierrexte 95, 17. Schlesischer Cement 119 — 118 30 do. Bod.-Or.-Pfbr. 100 100 10 
Eibthalbahn 160, 90. Fest. Bresl. Pferdebahn. . 134 201134 90 a e nn re 
n Frankfurt 5 =. 3 2 Oredit-Actien 227, 75 ee — 128 0 = 2 N ee =: 30 = 30 
tastsbahn 191, 87. er 161. Schlos. Fenerversich. — —| — — | 4%. Tabaks-Actien — 
aris, 4. Juni, 30 en eihe 1872 109, 82 smarckhütte...... 
* 0. Rente 82, 97. Neueste Anleihe 18 Bi kh 106 70106 70. do. 8 5 — ri 20 
Italiener 100, 60. Staatsbahn 497, 50. Lombarden —, —. Neue Anleihe | Donnersmarckhütte 29 70 31 — Uns. 4% Goldren 
von 1 5 7 do. Papierrente .. — — 76 10 
886 81, 95. Behauptet. aan era St.-Pr. a 70 75 5 Serbische Rente . 80 70] 80 70 
L. 2. 1873 urahütte er 
w — 1 . Juni. Consols 100, 62. er Russen 98, 87 Eier 4 3% Oblig. 101 30101 20 . Aan 40 10 in 
_— n — — Görl.Eis.-Bd.(Lüders) 103 — 10 — Russ. Bankn. 100 SR. 199 451199 60 
Oberschl. Eisb.-Bed. 32 — 31 50 do. per ult. 199 50 199 70 
wien, 4. Juni. ‚[Schluss- Conrse.] Schwächer. Schl. Zinkh. St.-Act. 121 200115 70 Weohsel 
Cours von 18, Cours vom 4 2. do. St. Pr. A. 126 126 —| Amsterdam 8 .. 168 80 
1860er Loose. _ | __ Ungar. Goldrente . — — Inowrazl. Steinsalz. 28 701 28 50 London 1 Latrl. S T. — — 20 381 
1864er Loose.. — — | _ — 4% Ungar. Goldrente 108 — 1105 90 3 
Credit-Actien. 288 10 (288 25 740 a, 5 37| 85 35] p inländische Fonds. do. ; x 3 — — | 20 32 
„ . eee eutsche Reichsanl. 105 90106 — | Paris 28. 8 T. — 80 70 
Unger, de... — en 126 50125 60 Preuss. 1 do55 142 20 142 zo] wien mn 2 1. 161 10! 161 08 
ert. 289 25 — — [London __ | Preuss. 4% cons 105 50 0 160 30 160 20 
ba . b. 115 50 120% 60 Hester. Goldrente.. 117 19194 97 rss. 37½ 0% cons. Anl. 103 401103 40| Werschani008RS T. 199 25] 199 50 
Lomb. Eise 108 75 Un P. ierrente- 95 17 94 97 5/0 
. 200 — 1200 0 gar. 2apl 0 25160 — Privat-Discont 18/8 0%. 
Se: der. 10 0214| 10 25 |Elbthalbahn.. ...- 16 
apoleons or. 2 3 [Wiener Unionbank. — —) — — 
Marknoten..... 62 02 | 62 05 [Wiener Bankverein. — —I— — 


Telegraphische Witterungsbarichte vom 3. Juni, 
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg. 
Beobachtungszeit 8 Uhr Morgens. 


225 2 
8523 8 5 
Ort. “a. Ace Wind. | Wetter. Bemerkungen. 
8 . 8 
S 5 er 
Tullaghmore 764 9 wol 
Aberdeen. 767 8 In, bedeckt. ee 
Christiansund 761 7 N04 k. bedeckt. 
3 760 13 WN bedeckt. | 
Stockholm .. 758 6 NO 4 bedeckt. 
Haparanda.. 758 6 ;NW4 wolkig. 
Petersburg. — — | — 
Moskau 763 13 still | wolkenlos, | 
Cork, Queenst.| 762 12 0 4 
S 762 14 (8 2 E eckt. 
Helder 763 | 14 [NNW 1 I bedeckt. 
F 761 10 IWNW 1 bedeckt. 
Hamburg. .... 761 14 WNW 2 bedeckt. 2 
Swinemünde. 761 16 NNW 2 — Abends Wetter. 
Nenfahrwasser | 760 | 19 |Nı ö 3 
Memel. 759 17 [WNW I N u Früh Sprühregen. = 
ET ENG 762 15 N 2 bedeckt. Er, 
Münster ...... 761 13 NNW 3 bedeckt. * 
Karlsruhe ....| 760 | 18 SW 4 bedeckt. Abends Wetter, 
Wiesbaden 761 18 |SW 4 (Gewitter. Ab. Gew. m. Reg. 
München 762 20 80 1 h. bedeckt. Nachts Gewitter. 
Chemnitz 769 18 NO 1 h. bedeckt. Dunst. 
Berlin 760 21 [0 1 bedeckt. Dunst. 
„ 760 21 NW 1 Ih. bedeckt, 
Breslau ...;.. 760 10 INW 1 bh. bedeckt. 
Isle d’Aix....| 763j 16 NO 1 wolkig. 
Nizza ........ 760 | 21 184 dunstig. 
1 760 | 25 still wolkenlos. 


Uebersioht der Witterung. . 

Die Luftdruckvertheilung ist auf dem ganzen Gebiete sehr gleich- 
müssig und daher die Luftbewegung anhultend schwach. Die Bewöl- 
kung hat über Deutschland zugenommen, während die Temperatur 
meistens gesunkeu ist. Ein barometrisches Maximum liegt über dem 
britischen Inseln und scheint sich weiter über das Nordseegebiet aus-. 
zubreiten. Im westlichen Deutschland fanden meistens in der Nacht 2 
und früh Gewitter statt. Es 
en nn a ZZ 4 

Handels-Zeitung. 
Breslau, 4. Juni. 

Galizische Carl-Ludwi s-Eisenbahn 4½ pCt. Prioritäten von 1881 
und 1882, Die nächste Ziehung findet am 1. Juli statt. Das Bank- 
baus Carl Neuburger, Berlin, Französische Strasse 13, über- 
nimmt die Versicherung für eine Prämie von 4 Pl. pro 100 Mark. ? 


Marktberichte. 

Berlin, 2. Juni. Spiritus loco ohne Fass 36,8 M. bez., Juni und 
Juni-Juli 37—36,8—37,3 M. bez., Juli-August 38— 38.4 M. bez., August- 
RER 39,1— 38,939, 4 M. bez., eres October 39 ‚8-39, 10 | 

ark bez, 2 


Berlin, 2. Juni. [Vjereinigte deutsche Lederfabrikanten- 
Actien-Gesellschaft] Wochenbericht. Die Nachfrage nach 
assenden Sortimenten bleibt eine rege und sind hierfür die letzten 
Preise gut aufrecht zu erhalten; namentlich gute br. Kipse und gute 
kräftige Wild- und deutsche Brandsohlleder, ebenso gute Siegen 
Schnittsohlleder sind gesucht. Es notiren: geh. Zahmsohlleder und Wild- 
sohlleder 145—155 Mark je nach Qualität. Schnittsohlleder 135 —145 
Mark, Halbsohlleder 120—140 Mark je nach Beschaffenheit. Brandsohl- 
leder, deutsch und wild, 120— 130 Mark, beste starke, bevorzugte 
Marken höher, 110 bis 115, Mittel- Qualitäten ca. 95—105 Mark, geringere. 
— Fahlleder 160 bis 175 Mark leichte Narbenwaare, 140 bis 150 Mark 
Mittelqualitäten. — 7 55 braun, 150 —160 Mark, gute, 6 Kgr. 130—140° 2 
Mark, Mittelwaare, 100—115 M. Pantienen schwarze, noch wenig 
handelt, kommen jedoch allmälig mehr in Frage. — 8 er 
2—2,30 M. für feines leichtes wildes, 160180 Mark gutes — 
— Rossausschnitt sehr gefragt. ö 
Mambueg, 2. Juni. [Börsenbericht von Ferdinand Selig 
ann.] sa Juni-Juli 23½ Br., 231, Gd., Juli-August 24½ Br. 
24½ Gd., August-September 251, Br. 25 Gd., September-Ociober 3 
26 Br., 259), Gd., Octbr.-Novbr. 269% Br., 265% Gd. . — still. 5 


* 


EEE ]ðiIU] DDC N ra Course. 

Berlin, 4. Juni, 3 Uhr — Min. [Dringl. Origin.-Dopesche 4 1 
Breslauer Zeitung.] Etwas erholt. * 
Cours vom 4. 


Cours vom 4. = 2 
Oesterr. Credit. ult. 456 50457 50 Gotthard ult. 110 50 110 775 
Ungar. Goldrente ult. 85 — 84 87 


Disc.-Command. ult. 214 — 215 12 
Mainz-Ludwi 1 98 — 98 75 


Franzosen ult. 387 — 383 — 

Lombarden . . . . ult. 189 189 — | Russ. 1880er 88 75 89 

Conv. Türk. Anleihe 15 37) 15 25] Italiener 99 12 99 37 

Lubeck - Büchen. ult. 158 50 158 — 61 750 61 87 
69 12 69 75 


Dortmund - Gronau- 
EnschedeSt.-Act.ult. 71 62 81 25 80 62 
49 — 199 50199 75 


Marienb.-Mlawka ult 
Ostpr. Südb.-St.-Act. 87 25 100 25/100 8 


Zerben 


. — 
Laurahütte . 
Galizier 
Russ. Banknoten ult. 
Neueste Russ. Anl. 


ä "alt, 


( —ͤ— 


1 
Producten-Börse. 1 
Berlin, 4. Juni, 12 Uhr 25 Min. [Anfangs- Court. Weizen 
(gelber) Juni-Juli 147, 75, Sept.-Oct. 153, 75. Roggen Juni-Juli 134, 50, 
Sept.-Oetbr. 136, 25. 'Rüböl Juni 43, —, Sept,-Octbr. 43, 20, Spiritus 5 
Juni-Juli 37, 50, August-Septbr. 39, 50. Petroleum Septbr. -Octbr. 22, 3 
Hafer Juni-Juli 127, 50, ö 
Berlin, 4. Juni. . f 8 

. 2. 


Cours vom 4. Cours vom 4. 

Weizen. Ermattet, Rüböl. Still. | 
Juni-Juli......-. 147 751147 — | Juni 42 50, 42 10 
Septbr.-October . 153 50152 50] Septbr.-Oetober.. 43 — 43 10 

Roggen. Ermattet, > 
Juni-Juli......-» 134 25134 — [Spiri tus. Fester. 5 
Juli- August 184 50134 25 lo -o 37 40 36 
Septbr.- — . — . 136 — 136 — Juni-Jull. 37 60| 37 

Ha fer. August-Septbr. 39 50 39 40 
Juni- Juli 127 25/127 50 Septbr. October. 40 20 40 — 
Septbr.-October... 126 25126 50 * 

Stettin, 4. Juni, — Uhr - Nin. f 
Cours vom 4. 2 Cours vom 4. 2 

Weisen. Behauptet. Rüböl, Unveränd. 7 
Juni-J uli 154 50153 50] Juni- Juli. 43 20 43 0 
Septbr.-October.. 157 50 156 50 Septbr.-October 43 20 43 2 

Roggen. Fest. Spiritus. * 
Juni-J uli. 130 5011298 — ] lo(oo 37 20) 36 70 * 
Septbr.- October .. 133 — 132 — ] Juni- Juli 37 700 37. 

August-Septbr. .. 39 10 38 60 

Petroleum. Septbr. -Oetober . 239 90 39 4 

D 10 751 10 75 


München, 1. Juni. [Wochenbericht über Margarin un 
Margarinbutter von Gras & Adler.] Die Situation der 
garinmarktes hat in der abgelaufenen Woche keine Aenderung 
fahren. Bei geringen Umsätzen hielten sich die Preise ziemlich stab 
Naturbutter, von welcher auf allen Märkten grosse Anfuhren ste 
fanden, verkehrte etwas flauer. Auch das Butterinegeschäft zeigte ke 


Leben 
bergen Notirungen sind für: } 
te Margarinbutter: 
feinste Qualität. ca. M. 100,— | Courante Qualität. . ca. M. 75,.— 
3 ‚Qualität . v » 70,— mittlere Qualität.. „ „ 110,.— 
Premier jus „ » 60,—f feinste Mischbutter. » „ 120,.— 


13,10 Mark per 100 Klgr. netto. 


Familiennachrichten. 


Verlobt: Frl. Jenny Schumacher, 
ei r. Fritz Hoffmeyer, Stettin— 
. lotnik. Frl. Anna Walter, 


5 chaubert, Frl. Anna Kühn, 
Lelichtfelde —Hundsfeld. Hr. H. C. 
5 v. Pannwitz, Frl. Marie Mit⸗ 
19 ſcherlich, Protſchkenhain. 
Geboren: Ein Knabe: Hrn. Bern: 
hard Graf Matuſchka⸗Top⸗ 
RN polczan, Schloß Arnsdorf. 
SGeſtorben: Hr. Prem Lt. a. D. 
u Georg Emil v. Brauchitſch, 
Be Baden-Baden. Hr. Ferdinand 
2 rhr. v. d. Recke, Haus Uentrop. 
r. Staatsanw. Paul Simon 
v. Zaſtrow, Berlin. Hr. Kr.⸗ 
5 Ger.⸗Präſ. Eduard Hartmann, 
Reichenberg. Hr. Rentier Wil⸗ 
ne elm v. Memerty, Triſchin, Kr. 
romberg. 


| 8 ; | R.-&.= V. 


Section Breslau. 


Auskunft über Reiſe⸗ und Woh⸗ 


nungs⸗Verhältniſſe im 
3 Bober⸗Katzbach⸗Gebirge 
eertheilt unſer Mitglied, Herr Kgl. 
Pättʃoſtmeiſter a.D. Beck, Vorwerksſtr. 74. 


„ Der Vorſtand. [3498] 
* 
0 Wonksel-Course voro 4. Juni. 


As derd.100 Fl. 2½ KS. 169,10 B 
40. o. 2½ 2 M. 168,45 8 
London! L.Strl. 3 k.] 20,385 G 
Br de. do |3 |3 M.] 20,32 B 


Ferie 100 Fres. 23 k S. 80,75 B 
ao. do. 3 2 M.“ — 
Fetersburg ... 6 |kS.| — 

Warsch. 100 8. R. 6 k S. 199,30 G 

Wien 100 Fl. . 4 k S. 161,00 bz 

20. do. 4 2 M. 160,30 bz 

inländische Fonds, 

BE heut. Cours. 

D,. zeichs- Anl.] 4 106,20 B 


105,4) bzB 
103,25 6 


100,6) etw. bz 


104,00 @ 
109,49 6 
½ 100,35 bzB 
do. Lit C.. 3½ 100,35 bzB 
do, Rusticale. 3½ 100,35 bzB 
80, altl.. . 4 00.80 bz 
100,75 @ 
101,00 8 
10100 6 
101.10 6 
100,75 @ 
RS 4½ 1101,00 & 


101, 20225 bz 
100 20 @ 
104,00 6 
102,50 @ 


103,20 6 


m 4 

Schi. Pr.-Hilfak. 
do. do. 4% 102,50 bad 
Oentrallandsch. 3 ½ 100.10 C 


Schl. Bod.-Cred. 

r. à 100 4 102,30 G 
do. do. Tz. à 110 4½ 1110,60 & 
do. do. rz. à 100% 5 103,50 G 
do. 102,25 B 


102.25 0 
100,50 @ 


$ Frankenstein, 2. Juni. [Vom Produeten markt] Bei 
kleinem Angebot und unveränderter Nachfrage wurde auf heutigem 
WMochenmarkte der Weizen per 100 Kilogr. in höchster Qualität um 
0,30 Mark billiger gekauft, als vor acht Tagen, derselbe erzielte in 
. niedrigster Qualität einen Preisaufschlag von 0,10 M. und blieb in 
ir. mittlerer Sorte ebenso auch Roggen in allen drei Qualitäten unver: 

ändert. Gerste ermässigte sich durchgehend, und zwar in höchster 
Qualität um 0,30 M., in mittlerer und niedrigster Qualität um 0,20 M., 
desgleichen Erbsen um 0,20 M. und Eier das Schock um 0,20 Mark. 
Hafer erzielte dagegen in allen drei Qualitäten einen Preisaufschlag, 
und zwar von 0,20 M. in höchster und von 0,10 M. in mittlerer und 

niedrigster, Kartoffeln, Stroh und Butter behielten die vorwöchentlichen 
Preise bei und Heu ging um 0,50 M. in die Höhe. — Nach den amt- 
lichen Preisaufzeichnungen wurde gezahlt per 100 Kilogramm Weizen 
15,10—15,60—16,00 M., Roggen 12,50—13,00 —13,50 M., Gerste 11,10 bis 
 11,80—12,20 M., Hafer 13,50—14,20—14,80 Mark, Erbsen 16,30 Mark, 
Kartoffeln 2,50 M., Heu 9,50 M., Stroh 5,00 Mark, Butter per Klgr. 
2.,40 M. und Eier das Schock 2,20 M. 


35 Ratibor, 2. Juni. [Marktbericht von E. Lustig.] Des 
Hlimmelfahrtstages wegen wurde der dies wöchentliche Markt schon 
baut abgehalten. Aus diesem Gruude wohl und der Feldarbeiten 
4 wegen verlief derselbe ohne geschäftliche Bedeutung. Preise für Ge- 
treide ohne Aenderung. Zu notiren ist: Weizen 15,00 bis 15,60 Mark, 
* Roggen 13,00 bis 13,30 M., Gerste 10,00 bis 12,00 M., Hafer 12,20 bis 


5 Chemnitz, 2. Juni. [Wochenbericht von Berthold Sachs.] 
MWWetter: Gewitterschwül. — Unsere heutige Wochenbörse war nurschwach 
besucht und bewegte sich das Geschäft in engsten Grenzen; vorwöchent- 
liche Preise konnten sich voll behaupten. 
55 Ich notire: Weizen, russischer, weiss und roth 180—200 Mark, 
polnischer 180 bis 188 Mark, sächsischer, gelb und weiss, 170 bis 
178 Mark, Roggen, preussischer 148 bis 153 Mark, hiesiger 142 bis 
149 Mark, Gerste, Brauwaare, 150 bis 170 M., Mais- und Futter waare 
115—130 M., Hafer 140—148 Mark, Mais rumän. und amerik. 133 bis 
bis 140 M., Cinquantin 142—146 M., Erbsen 165—178 M. Alles per 
1000 Kilo Netto. Feinste Sorten über Notiz. 
. M., Nr. 0 24,00 Mark, Nr. 1 22,00 Mark, Roggenmehl Nr. 0 22,00 Mark, 
Nr. 1 21,00 M. — Spiritus loco per 10 000 Liter-Procent 39,00 M. Gld. 


Weizenmehl Nr. 00 26,00 


Meine Neuheiten 
von 
garnirten Hüten 
in feinſten Genres, ſowie 
Trauerhüte 
empfehle ich ſehr billig. 


Wilhelm Prager, 
Ning Nr. 18. 16659] 


Stammſeidel, 
Jubilarſeidel, Fi sens. 
eßen und Graviren von Deckeln. 
Photographie auf Seidel-Dedel. 


Carl Stahn, 


zweites Haus vom Stadtgraben. 
Neuen Matjes-Hering 
Qualität in Ori 


Iph Herotizk 


junger Specerift, 19 Jahre alt, 
der beiden Landesſprachen mächtig, 4 
ſucht per 1. Juli er. Stellung. Gefl. 
Off. erb. F. G. 32 poſtl. Oppeln. 
er Cigarrenladen Garteuſtr. 
Nr. 14, Ecke Höfchenſtr., 
iſt zu verm.; auch iſt die Laden⸗ 
einrichtung zu verkaufen. [7313] 


1 Gourszettel der Breslauer Börse vom A. Juni 1886. 


Inden Tours (Course von II- 12 Uhr) 


5 rl. Anna Bley, s 
8 eſtenberg. gr: Rotbf. Albert 


Dr. Karl Freiherr vonRichthofen, 


Kramsta Gw.Ob. 
Laurahütte-Obl.| 4½ 
S.0-Eisenb.-BA |! 


103,59 etw.bz 
101.59 B 

94.4) G 
Ausländische Fonda, 
94,35 bz 
4½ 68,90 a9 5a 90b a] 68,90 bzB 


OestGold-Bente 


do. SIb.-R. J./J. 


— | do.Pap.-R.F./A 
do. Mai- Novb.4½ — 


do. Loose 18605 
Ing Gold-Renteſa 


do. Pap.-Rentel5 
Krak,-Oberschl.|4 


77,00 B 2 77,00 bz 
100,40 8 


57,0 8 5 
62,3530 ba 62,4030 bz. 
102,50 @ 

89,00 bz 83,00 bz 
11460 oz S 14,50 6 
100,39 6 


62,20 B 


do. Prior.-Obl. 4 
Poln, Lig.-Pfdb. 4 


Russ. 1877 Anl. 5 


100,30335850bB 
100,30435830bB 
100,30 485 u 30 bB 
Orient-Anl. E. 1% 

do. 


Italiener 45 
[Rumän, Oblig..16 


107,10 8 
9646,10 b 
conv. 15,35 
34,50 B 
81,90 B 


do. amort. Rente 
Türk. 1865 Anl.|l 
do. 400 Fr-Loose 
Zerb. Goldrentel5 


Serb, Hyp.-Obl. 5 NN 
Ausländische Eltenbann-Stamm-Aetie nad 


Staum-Prlorltäts-Aotios. 
Br.-Wrech.$t.P. 


Lüb,-Büch.E.-A|7 
Mainz-Ludwgsh|3!/; 


Teiändioons u. ausländisobo Hypetheken-Pfandbriofe, |Narienb. Mx. 


102,59 bz 
102,50 bz 
102,59 G 
abg. 2,75 0. 
Br.-Warsch. Pr 5 A 
Oberschl, Lit. E. 3½ 100.50 G 

k 1 102.50 b 
sr 102.50 ba 
10020 18 baB [100,15 bz 1 e 


do. Lit. G.. . 4 102,50 bz 23110240 6 


5 Stanislaus Lentner «Co. 


Kisengiesserei, Maschinen- und Brückenban-Anstalt 
Gern Dampfkesselfabrik nie 
Breslau, Höfchenstrasse 36/38, 40. 


Lentner's 


N „ Patent-Röhrenkessel 


Deutſches Reichs⸗Patent Nr. 29.874 
absolut unexplodirbar. 
Mit Thielmann's völlig rauchfreier Feuerung 
bei uns im Betriebe zu beſichtigen. 


Lentner's 


Hartsuss-Wellen - Roststäbe 


bis jeßt unübertroffen. 


Gusswaaren jeder Art, 
in vorzüglichfter Qualität, Säulen, ganze u. getheilte Rlemschelben. 
Stirn- und oonische Räder jeder Größe fofort ohne Modell 
mittelſt Maſchinen hergeſtellt und auf Wunſch gefraift- 
Modelle zu Transmissionstheilen in größter Auswahl. 


Geschweisste Blecharbeiten jeder Fagon u. Grösse. 


Dampfmaschinen jeder Größe, ſtets einige vor- 
räthig. Dampfkessel aller Syſteme, 


„ FPpiritus-Reservolre, 


Diffusenre, Mlontejus, Dämpfer, Bottich 
% Nen 85 


FRittinger Bergwerkspumpen, 
„ Fördermasohinen, Aufzüge, Dampfhaspel, 
Chausseewalzen, Brauerei-, Mühlen-, Papler- 
und Zuckerflabrlks- Einrichtungen eto. eto. 


Circulationstopf 
zur absoluten und garantirten Verhütung von Keſſel 
ſteinbildung ohne Schädigung der Wandungen. 
Patent A. Slegert sen. Nr. 34 382 bei uns im 
ea Betriebe. 


irter Dampfkrahn, >. 8.2. Nr. 33909. 
Auf dem Carohofe hier im Betriebe, 
Vertreter geſucht. 


5 Wöhrend des diesjährigen Breslauer Woll 


und Maſchinenmarltes 


ſiellt der Unterzeichnete in der Wollhalle Nr. 8, neben dem 
Friedrichsdenkmal, eine Anzahl 


feiner Merino⸗Schaafböcke und 


Mutterſchaafe 


aus, und werden die Herrn Schäfereibeſitzer und Schaafzüchter 
zur Beſichtigung derſelben eingeladen. 
Das letzte Schurgewicht bei einer Heerde von 3000 Stück 
incl. 800 Lämmern betrug im Durchſchnitt über 4 Pfd. rein⸗ 
gewaſchener Wolle pro Stück. 


Damsdorf, Kreis Striegau, im Juni 1886. 


Profeſſor. 


heut, Ooure voriger Cours, heut Conrs, 
| j Oberschl. Lit. H.|4 102,50 bz 

u. do, 1874. 4 102,50 ba 

103,75 B do. 1879 4½ 108.00 6 

101,59 B do. 1880 . 4 102,50 bz 


94.00 6 


do. N.-S. Zwg b. 3½ — 
do. Neisse - Br. 4 

Oels- Gnes. Prior 4%½ 
R.-Oder-Ufer . 4 102,0 bz 


94,50 B 


100,40 6 Bank-Aotien. 


58,00 bBB a 


rel. Discontob. 5 89,50 8 
rel. Wechslerb. 5% 
D. Reichsbank. 4½ 6) 
Zehles. Bunkver. 4 
do. Bodenered. 6 e 114,25 @ 
Hesterr. Credit. 4 | 99, — 


Fremde Valuten. 


est. W. 100 Fi. .. 161,30 ba 
duss. Bank n. 100 SR. 199,8! bz 


& 1102,75 B 


EIO, 


KI. 100,25 bad 
62,25 B 


gebgest. 2,75 Gllabgest, 2,70 ba 
102,49 6 


102,00 B 


> 
104,25 etw.bz 
114,50 B 


5 
6 100 bzB 
5 04.28 b 


161,40 bz Rüböl 


Gerahmte 


Bilder zu Höchzeitsgeschenken 


Kunsthandtung Lichtenberg. 


H. Thiele & Co., Photogr. Atelier, Seadterabeng. 


Speelalität: Damenauf nahmen. 8323] 


Kur- u. Waſſer-Heil-Anſtalt Thalheim 


zu Bad Landeck in 


Anfragen zu richten an 


Dr. med. E. Ger 
ürzllicher Dircene ; 


chleſien. 


P. Voelkel, Beſitzer, 
Schweidnitzerſtraße 51, III. 


24611 


Meer Joologiſche Garten-Actien, 


auch einzeln, find & 70 Mark zu verkaufen. Offerten sub M. S. 39 
Expedition der Breslauer Zeitung. 


— e “n . —̃ — —— — ͥ 
Ge malde- Salon Bruno Richter, Breslau, seniosschie, 


Augelommene Fremde: 
Schwanhäufer, Gommerzien | Schäffer, Regier.-Baumeifter,- 


Nöte) Galisch, 
Tauenpienpla. 


rath, Nürnberg. 


Fr. Gräfin Geßler, Rgb., Fr. Landger.-Präf. Zweigel, 


n. Dienerſch., Schoffichüg. 


Glatz. 


Neidlinger, Kfm., Hamburg. Wutke, Kfm., Glogau. 


Hirſchhorn, Kfm., Mannheim. 


Fr. v. Bülow, Part, n. T., 


Stargardt. 
Ramiſch, Fabrikant, Lodz. 
Katz, Kfm., Göttingen. 
Rohmer, Rentier, Berlin. 
Silberfeld, Kfm., Warſchau. 
Kramer, Director, Prag. 
Hentſchel, Ingen., Dresden. 
Engel, Kfm., Leipzig. 
v. Roſenberg - Lpinski, Berg · 
meiſter, Grünberg. 
Baron v. Sauerma, Rgöb., 
Lorzendorf. 
Dr. Millanich, Advokat, 
Wien 
Hickethier, Lieut. d. Ref, 
Frauenwaldau. 
Schubert, Rgb., Barottwitz. 
Schreiber, Bergdirector, 
Joachimsthal. 
Mantle, Ingen., Magdeburg 
Kluge, Landw., Niederguring. 
nelnemann's Höte) 
zur „goldenen Gans“. 
Seligmann, Dir., Hannover. 
Lammert, gen. Stanke, Kim., 
n. Fr., Berlin. 
Boltze, Kfm., Berlin. 
Kuttner, Kfm., Erefeld. 
Altſchul, Privatier, Dresden. 
Aliſchul, Kfm., Dresden. 
Bruck, Kfm., Batoum. 
Gronau, Kfm., n. Fr., 
Berlin. 
Loͤwenſtein, Kfm., Berlin. 


Danziger, Kfm., Frankfurt 
am Main. 


Glücksmann, Dir., Myslowitz. 
v. Lewandoweky, Rechts- 
anwalt a. D., Gniewo. 
Kipper, Kfm., Aachen. 
Stein, Kfm., Oſſenbach. 
Gmeiner ⸗Berndorf, Fbrkbſ., 
Dresden. 
Leſſer, Kfm., Hamburg. 
Erbſchloe Kim. Lüttinghaufen 
Wagner, Kfm., Berlin. 
Mititmund, Kfm., Deſſau. 
Juliusburger, Kfm., Berlin. 
Frenzel, Kfm., n. Gem., 
Berlin. 


vorigar Cours 
102,40 & 
102,40 G 
106,20 B 
102,40 G 


— 
— 


7 Br. 
Hafer 


Sreslaa, 4. Juni. 


Hötel z. weissen Adler, 
Ohlauerſtraße 10/11. 
Bernhardy, General- Director, 

n. Fam. u. Bed., Rosdzin. 
Bergſon, Rent,, n. Gem. u. 
Diener, Warſchau. 
Peltner, Bergw.⸗Director, n. 
Frau, Altwaſſer. 
Krügel, Kfm., n. Fr., Leipzig. 
Goͤttert, Rentier, Berlin. 
Blancke, Fabrikbeſ., Barmen. 
Trappen, Fabrikbeſ., Crefeld. 
Polaſchke, Rechtsanw. Liegnitz. 
Werner, Kfm., Pforzheim. 
Roſenfeld, Kfm., Berlin. 
Schmidt, Kfm., Köln. 
Bertram, Kfm., Hannover. 
Beyer, Kfm., Hannover. 
Wagner, Kfm., Berlin. 
Präger, Kfm., Leipzig. 
Rlegner's Hätel, 
Nönigsſtr. 
Biſchof, Kim., Berlin. 
Pniower, Kim, Berlin. 


Schottländer, Kfm., Goͤp⸗ 


18588] 


Elbing. 
Gerſtard, Rtigbſ., Mötam 
b. Leipzig. 


Köͤckenberger, Beamt., Regens ⸗ 


burg. 
Arnhold. Kfm., Berlin. 
Thamm, Kfm., Berlin. 
Duncker, Kfm., Poſen. 
Heſſenbruch, Ibebſ., Rem- 
ſcheidt. 
Gerſtling. n. Gem., Wien. 
von Liebarski, n. Gem., Oſt⸗ 
Friesland. 
Dürkop, Fbkbſ., Magdeburg. 
Gielzinski, Kfm., Thorn. 
Schils, Kfm., Hamburg. 
Stobbe, Kfm., Bromberg. 
Gottſchling, Gtsbſ., Erlach. 
Schäfer, Kfm., Laar. 
Hancke, Maſchinenmeiſter, 
Dombrowa. 
Hotel z. deutschen Hause, 
Albrechtsſtr. Nr. 22. 
Dr. Kuhn, prakt. Arzt, 
Meran. 
Lamm, Redacteur, Berlin. 
Weiß, Fabrikant, Glogau. 
Hoffmann, Zimmermſtr.,nebſt 
Gemahlin, Graudenz. 


pingen. Bach, Kfm., Berlin. 


Urbach, Kfm., Berlin. 
Aron, Kim., Mühtlhauſen. 
Frau de, Kfm., Ahaus. 
Michaelis, Kim., Berlin. 
Udo, Kfm., Mainz. 
Brandt, Kim. Pleſchen. 
Meyer, Kfm., Köln. 
Mund, Kfm., Seybuſch. 
Segall, Kim, Berlin. 
Hoften, Kfm. Gladbach. 
Hötel 


a Nord, 
vis-àA-vis dem Centrelbahnh. 
Major v. d. Marwitz, Rgbſ., 


Heck, Kfm., Hanau. 
Fr. Rendant Pinko nebft 
Tochter, Koſchmin. 
Laband, Kfm., Neudeck. 
Schmitz, Kfm., Meerane. 
Della⸗Vedora, Kf., Mühlheim. 
Danziger, Kfm., Breslau. 
Briegfche, Kfm., Beuthen. 
Claus, Kfm., Berlin. 
Heinze, Kfm. Brieg. 
* 
re ei 
Bütinerſtraße Pe 


Waltersdorf. Holtz, Kfm., n. Fr. 
v. Pannwitz, Offiz., n. Gem., Schleſinger, * 
Gründorf. Löwe, Kfm., Zulz. 
v. Routowski, Ob.⸗Staats⸗ Frankenthal, Kfm., Hamburg. 
Anwalt, Warſchau. Mautner, Kfm., Prag. 


Frl. Lemdel, Danzig. 
Frl. v. Perrez, Warſchau. 


Proskauer, Kfm., Kreuzburg. 


|Rofenbaum, Kfm., Ratibor, 


Echimmelfenig, Hptm. a. D., Wachsner, Kfm., Nicolai. 
Königshütte. Ruttin, Kfm., Bielitz. 
Dr. von Remton, Landwirth, Pionsky, Kfm., Poſen. 
Kunzendorf. Schreiber, Chemnitz. 
Dender, Ob.⸗Amtm., n. Gem., Süß, Frankfurt. 
Thamm. |Stibermann, Rawitſch. 


Bres'as, 4. Jani. Freise der Cera leu. 
Festsetzungen der städtischen Markt-Deputation. 


Eule mittlere gering Wear. 
höchst, niedr, höchst, niedr. höchst niedr. 


Weizen, weisser 10 2 = 8 11 a 


170 69,20 B en 69,15 B do. do. 4 104.00 6 104.00 8 Weizen, gelber. 15 80 15 40 14 40 

4½ 68,75 B E > 2 Ausländische Elsonbaku-Aotien und Prieritäten. Roggen en 13 80 13 60 13 30 

S 5 — ge rst 13 90 13 40 12 30 

— 8 = Carl-Ludw.-B. 4 6,47 * * . 14 — 13 80 13 40 

118,75 B 1118.75 B Lombarden ..- 1 — => Erbsen 16 — 15 50 16 — 
85,1525 ba S 8585,05 bz Oest. Franz. Stb. 46 — — LKartoffeln (Detailpreis 


— — 


Barth & Co. (W. 


„ . 182 

14 60 1430 1 

14 20 13 80 13 60 
13 — 12 80 12 40 
11 90 1150 11 10 
13 10 12 89 12 60 
14 — 13 — 12 — 


e) pro 2 Liter 0,08%-—0,09—0,10 K. 

5 2 [Amtlicher Producten-Börsen- 

59,65 6 Bericht.] Roggen (per 1000 Kilogr.) höher, gek. — Ctr., 
abgelaufene Kündigungsscheine —, Juni 138,00 Gd., Juni-Juli 

38,00 Br., Juli-Augnst 138,0 Br, September-October 139,50 

z., Oetober-November 140,50 Br., 


November- December 


er 1000 Kilogramm) gek. — Centner, per Juni 
132,00 Br., Juni-Juli 132,50 Br. 
(per 100 Kilogr.) geschäftslos, gek. — Oentner, 


196,85&80 bz' loco in Quantitäten 5 5000 Kilogr, —, per Juni 44,00 Br., 


— E en September-October ee 1 60% r 50 000 
99,50 B 299,50 B uatrio- Fr Spiritus (per 100 Liter 00%) festen, gek. 
2 210740 B : | 3resl.Strassbh. 4 13400 8 134,50 B Liter, abgelaufene Kündigungscheine —, Juni 36,00 bez. 
zBkl.| 95,80 bzG io. Act.-Brauer. 4 u ar u. Gd., Juni-Juli 36,0) bez. u. Gd., — 5 et 36,90 bis 
B ſconv. 15,25 G do. A.-G. f. Möb. 4 = 8 37,0) bez. u. Gd., August-Septemver 38, AR — 
34,75 bzB 10. do. St.-Pr. 4 Fe = October 38,50 Br., October-November ovember- 
81,09 B 16. Baubank „4 2 — December ya 
— nr do. Spr.-A.-G.|4 a 2 in er gr.) ohne g 
lo. Borsen.- Act. 4 2 — Die Börssu-Commiasign, 
10. Wagenb.-G. 4 5¼½ 197,50 4 1108,00 @ Kündigungspreiss für Ken; uni: 
7025 B 70.25 B Donnersmrekh |4 31,00 @ 31,25 8 Roggen 138.00, Hafer 132,0. n 44.00 M. 
7200 B | 7000 G  JErdmnsd. A.-G. 4 4 + Bu Spiritus-Kündigungspreis für den 4. Juni: 36,00 Mark, 
2 an 0-8,Eisenb. Bd. 4 31,00 @ 50,89 Magdeburg, L. Jan. Zuokerbörss, 
77 98,25 0 98,00 B Oppeln. Cement 4 4% 2 5 * = „4. Juni. 2. Juni. 
„ — ges „ 80 125 — Kornzucker Basis 96 K EEE 20,70—20,40 20,0— 20,50 
euervers.|if, nn N ͤ 1 sn sine 0.0 ee * 8 
an PFERD ae Dh aan msn |. BER -ER 
Jabgest. 255 d gab gest. 103,70bajdo. Immobilien|# a Don 3 — 
10. Leinenind,- Ran 8B 1126,75 6 Brad. maränade . en == 
102,40 8 1 Ido. Zinkh.-Act. 4 16 * Fe ee re 11 . e 26.00— 25.00 26.25 25,00 
A do.Bt.Br.. 4 — 2 Gem. Melis 2 24,2524, 00 24,5024, 25 
I * In A.-G. — — ji» 1 
© 253706 8 a Fata) 5 4 Isa 3350 6 Tendenz am 4. Juni: Rohzucker matt, Raffinirte flau, 
— 38 ſlautahütke .! |4 89.5 8 700 5 
SS [ber. Oelfabrik “ 1 | 62,00 @ — 
3 =|Vorwtsh. (abg.)'4 | 0 — — 
2 
2 81020 0 {3 
75 40 8 „Bank- Discont 3 pot. Lombard-Zinsfuss 4 pOt. 


Friedrich) in Breslau. 


